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Oer Zührer in Ztratzburg
Neue Beweise für die Zusammenarbeit Hollands und Belgiens mit den ehemaligen Alliierten

Weitere sensationelle Enthüllungen über die britischen Aggressionspläne gegen Norwegen

Bor verschlossenen TorenAm Jahrestag von VersaillesFünftes deutsches Weißbuch

Das

oon

Führerhauptquartier , 29 . Juni ( FM ) . Am

Jahrestag der Unterzeichnung des

Versailler Vertrages besuchte der

Führer die alte deutsche ReichsstadtStraßburg .

Auf dem elsässischen Ufer des Rheinüber »

ganges von Kehl nach Straßburg begrüßte
der Oberbefehlshaber der Armee , die den

Durchbruch durch die Maginotlinie im Elsaß
erzwang , General der Artillerie,D o Um ann ,

den Führer .

Nach einer Rundfahrt weilte der Führer

längere Zeit im Straßburger Münster ,

diesem herrlichen deutschen Bauwerk , auf
dem seit 19 . Juni wieder die Flagge des

Reiches weht .

Bon Straßburg aus begab sich der Führer
über Schlettstadt zu den Kampfstätten in

denBogesenund besuchte anschließend die

Rheinniederung bei Breisach , wo der ent¬

scheidende Vorstoß über den Strom geführt
wurde .

Der OKW - Bericht von heute

Fübrerbauvtauartier . 29 . Sunt . ( Funkmeldung . )

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In Frankreich keine besonderen Ereignisse .

Ein Unterseeboot meldet die Versenkung

Wieder 49000 BRT versenkt
Rene ersolgreicke Angriffe auf siid - und mittelenglische Rüstungswerke und Sakenanlagen — Wirkungsvolle

Bombenangriff « anf Trnvvenansammlungen auf den britischen Kanalinseln

Marsches legen Zeugnis ab sowohl für die den Planen zu¬
grunde liegende Absicht des Vordringens nach . Deutschland ,
wie für die Tatsache des Einv e rktändnt kies des
belaiichen General st abes . Eine besondere Doku -
mentengruvve zeigt schließlich , wie der linke französische Flü¬
gel längs der Nordseeküste durch Belgien contogen sollte , um
die holländischen Orte Vlissingen . Breda und Tilburg zu er¬
reichen . Abgerundet wird das hierdurch gegebene Bild durch
das Memorandum des Oberbefehlshabers der niederlarwtschen
Wehrmacht für den niederländischen Gesandten in Brussel ,
das nicht nur einen Beweis für die militärischen Verhäng
lungen zwischen Holland und Belgien liefert , sondern auch
eindeutig zeigt , daß diese Verhandlungen « ine 61s ins

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Heldentod des Marschalls Balbo

Rom . 29 . Juni . ( Funkmeldung . ) Das Hauvtauartier bet
italienischen Wehrmacht gibt den H e l d e n t o d des General -

gouverneurs von Libyen . Marschall Balbo . bekannt .
Bei einer feindlichen Bombenaktion über Tobruk tit am

28 . Juni das von Jtalo Dalbo gesteuerte Flugzeug tn Flam¬
men abgestürzt . Jtalo Balbo und die Mitglieder der Besatzung
sind in den Flammen nmgekommen .

In Ehrfurcht und tiefster Berehrnna senken sich die Fahnen

der italienischen Wehrmacht rnm Gedächtnis an Jtalo Balbo .

dem Freiwilligen des Weltkrieges an der Alvenfront . dem

Qnadrumvir der Revolution , dem Transozeanflieger , dem

Luftmarschall , der im Kampfe gefallen ist .

38 000 BRT . feindlichen Sandelsschiffranmes . Ein weiteres

Unterseeboot bat drei bewaffnete feindliche Handelsschiffe

mit insgesamt 11000 BRT . versenkt .

Wie an den Bortagen griffen Kampf verbände der

Luftwaffe auch am 28 . und in der Nackt zum 29 . -runi
.

in

Süd - und Mittelengland gelegene Rüstungswerke und

Hafenanlagen mit sichtbarem Erfolg < « . Beionders wir¬

kungsvoll waren auch Bombenangriffe ans Truvvenanfamm -

lungen und Verladungen ans den britischen Kanalinseln

Jersey und E u e r n s e y . wo tn de » Hafenanlagen große

Brände und Karte Ervlosionen beobachtet wurden .

Britische Flugzeuge letzten ihre nächtlichen Einflüge über

Belgien und Holland nach Nord - und Weit -

d e n t s ch l a n d fort und warfen an verichiedenen stellen

Bomben ab . Diele richteten nur S a ck s ch ad en an Wohn¬

bau l e r n an und verlebten einige 3ivilverlo » en .
Ner der angreifenden .Flugzeuge wurden abge . choue « davon

zwei durch Flakartillerie . Eigene Berlnste sind nickt zn ver -

zeicknen .

Der italienische Heeresbericht
Rom . 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienilcke

Heeresbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Webrmackt gibt bekannt :

Eines unserer U - Boote bat mit einem T - rvedo - und

Artillerieangrikf einen , bewaffnete » D ° mvf « r » on

10 000 BRT . aus entern Eeleitrng heraus versenkt .

I « Rordafrika iK ei « Lager südlich » o » M a r k a

M a t r u k mit größter Wirkung bombardiert worden , wobei

Truppen unter Maickinenoewebrieuer genommen , » nlagen

getroffen und etwa 20 Flngreuge am Boben » er -

Hott worden sind . Alle unsere Flugzeuge lind zuruck -

gekehrt .

Sechs Kilometer nach Überschreitung der Grenze wurde
der Duce vom 12 . Bataillon Schwarzhemden , das sich an der
Seite der Artillerieabteilung Aosta außerordentlich tapfer
geschlagen hat , mit erhobenem Dolch und lauter Stimme be¬

grüßt . Der Duce sprach dem Kommandanten seine volle
Anerkennung aus und ließ sich kurz die einzelnen Phasen der
Kampfhandlungen schildern .

Vor dem kleinen Berghotel Belvedere hattest das
Bataillon Val Cismon von den 7 . Alpini sowie die Schwarz -

Hemden -Bataillone , die unter schwerstem Feuer den ersten
Angriff unternahmen , Aufstellung genommen . Nach ihrer
Begrüßung bestchtigte der Duce die erbeuteten Geschütze und
begab sich oann nach Seez , wo er weitere Alpini - Bataillone
begrüßte .

Nach längerem Aufenthalt in den vorgeschobenen Linien
nahm der Duce vom Berghotel Belvedere aus feinen Weg
zurück durch das Aosta - Tal , wiederum von den Truppen und
bet Bevölkerung begeistert begrüßt . Am späten Nachmittag
begab fich der Duce zum Aufenthaltsort des Königs und
Kaisers , mit dem er eine etwa einstündige Bsprechung hatte .

Besuch des Duce tm Operationsgebiet
Begeisterte Begrüßung durch die Truppen und die Bevölkerung

Französische Deiegationsführer in

Wiesbaden eingetroffen
Wiesbaden , 29 . Juni . Die Führer der französischen Dele -

«
ation . die zu der deutschen Waffenstillstandskornmisiton tritt ,
nd gestern in Wiesbaden eingetroffen . Die übrigen Mit¬

glieder der Delegation werden heute eintreffen , so - datz dann

mit de » Arbeiten begonnen werde « kann .
4»

Die Verhandlungen der Waffe still st ands -

komMission haben auch am Samstagvormittag noch

nicht eingesetzt , da zwar am Freitagabend die führenden Per -

sönlichheiten der französischen Delegation , an ihrer Spitze

Armeegeneral Huntzinger , hier eingetroffen sind , ein

Teil des Stabes aber noch in Wiesbaden erwartet wird .

Vor dem Hotel Rose , in dem die französische Delegation

untergebracht ist , ist die Straße gesperrt . Das stattliche Hotel -

gebäiäe , in dem im Jahre 1935 sich der Führer drei Tage

aufgehalten hat , ist mit der Reichskriegsflagge geschmückt ,
während am Eingang ein Doppelposten der Wehrmacht auf «

g ^ ^ ebhafter geht es dagegen vor dem Quartier der deut¬

schen Kommission zu , die im Hotel Nassauer Hof

untergebracht ist . Zwar ist auch hier der Platz vor dem Hotel

abgesperrt , ober es ist doch ein lebhaftes Kommen und Gehen
von Offizieren und Ordonnanzen festzustellen .

Berlin , 28 . Juni . In seiner Reihe von bo .kumen -
tarischen Veröffentlichungen zur Knegsschuld -

frgee gibt das Auswärtige Amt beute etn . fünftes
Weißbuch heraus , das unter dem Titel » Weitere Doku¬
mente zur Kriegsausweitungspolitik der Westmäckte «

. bte

Seneralstabsbefpreckunsen Englands und Frankreichs mit
elgie » und beit Niederlanden rnm Gegenstand bat .

Die in dem Weißbuch enthaltene » Dokumente , beliebig
« sgewählt aus der Fülle des Materials , bas der V o r -
marsch burck Belgien ugb bie Niederlande den deut¬
schen Truppe » in die Saude falle » ließ . er¬
gänzen die mit dem Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht vom 9 . Mai dieses Jahres bekanntoegebene Tatsache
tu besonderer Weise . Militärische Befehle französische » , und
belgischen Ursprunges und Zeugenaussagen belegen tn vielen
Beispielen , rote es die Absicht der Weltmächte war , Belgien
und die Niederlande als Aufmarschgebiet für den
Vorstoß in das deutsche Industriegebiet an
bet Ruhr zu benutzen , und daß bie Pläne zu diesem Vorstoß ,
in dem auch luxemburgisches Gebiet einbezogen werden sollte ,
tm Benehme « mit den Generalstäben Belgiens und der Nte -
derlande bis ins einzelne vorbereitet waren .

Bis ins einzelne gehende Vorbereitungen
Die veröffentlichten Befehle erstreckten sich über einen

Zeitraum vom November vorigen Jahres bis zum Avni
dieses Jahres und geben auch damit einen Beweis , für ine
von langer Hand vorbereitete AusfiihruM der englisch - iran -

zösischen militärischen Absichten . Eine Anzahl der Befehle
befaßt sich eingehend mit Vorkehrungen zur Aufnahme
von Verbindungen zwischen den,britischen und fran¬
zösischen Truppen einerseits und den belgischen Befehlsstellen
andererseits , Vorkehrungen . für die Ausnahme von
Treibstoff für die motorisierten französischen Verbände
aus belgischen militärischen und zivilen Bestanden waren ge¬
troffen Fahrpläne für die Ausladung französischer Truv -

ven in Belgien ^ ausgearbeitet . . , ,
Den französischen Militärs bis zum Untcrrubrcf herab

war das Studium der Vormarschweg « tn Belgien . Ms bis
zum Anfana Februar durchgeführt fein mußte anbefohlen .
Sogar Stellungserkundungen französischer Offiziere
auf belgischem Gebiet hatten ftattgerunben . Einzelne
Triwventeil « der Westmächte befanden sich schon vor dem
10 Mai auf belgischem Gebiet . Der französischen Armee waren
die Operationen bekannt , die der belgische Eeneralstab östlich
der Maas vornehmen wollte . In einem . be lgischen Be -
fobl werden umgekehrt Angaben über bte Anwesenheit
befreundeter Truppen gemacht , die sich nur auf bte
französische Armee beziehen können .

Britifcherfeits waren Maßnahmen für die Zu -
. fammenarbeit mit der belgischen Polizei getroffen Karten¬

skizzen des beabsichtigten englischen und französischen Bor -

Rom , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Duce besichtigte

am Freitag wie der Sonderberichterstatter der Agencta

Stefane meldet , das Operationsgebiet an bet

Alpenfront . Auf der Fahrt wurde der Duce von den

Truppen und der Bevölkerung immer wieder stürmisch be¬

grüßt Er nahm mehrfach kurzen Aufenthalt um Truppen -

Abteilungen zu besichtigen , die sich im Kampf ausgezeichnet

haben . . Mussolini berief wiederholt bie Abteilungskomman¬
deure zu sich unb ließ sich von ihnen über die ihren Truppen¬

abteilungen gestellten Aufgaben berichten .

Um 9 .40 Uhr überschritt der Duce bie Grenze . Rechts

und links der Ämählich abfallenden Straße sind überall noch

die Zeichen des außerordentlich zähen feindlichen Wider¬

standes zu scheu , Drahtverhaue , Schutzmgraben , Maschinen -

oewehrnester und Artilleriestellungen . Weiter unten im Tal

sieht man die Häuser von Bourg Saint Maurice . Gegenüber

erhebt fich die Belledonne - Kette , in deren Felsen die Forts
Eourbaton , Falcosiiere und Poulnis eingebaut bzw . einge¬

sprengt find . ,

Von Heinrich Karl Kunz

Vor einem Vierteljahr , also vor dem Beginn des deut¬
schen Eegenichlages in Norwegen , barg bie Lage noch zahl¬
reiche Möglichkeiten für England in sich . Der seitdem em -

getretene Wandel ist grundlegend , bi « Bedrohung
der deutschen Nordflanke ausgeschaltet , das Ruhrgebiet
jedem Zugriff entzogen . Der letzte Festlandsdegen John
Bulls , Frankreich , liegt zerbrochen am . Boden . Groß¬
britannien wurde in weniger als drei Monaten , aus
Europa he raus gedrängt . Von Narvik bis Biarritz
recken die deutschen Küstenbatterien ihre Feuerschlunde see¬
wärts und verurteilen jeden britischen Offensivvlan von
vornherein zur Aussichtslosigkeit . Eden , Englands elegantester
Mann und Kriegsminister , tat nicht eut baran, . gerade in
diesem Augenblick die für die britischen Krämerseelen neue
These aufzustellen , daß nur der Angriff , den Greß
erringen könne . Ein Blick auf die Karte genügt , um selbst
dem strategisch ungeschulten Laien klarzumachen . daß London
auch die letzte Voraussetzung einer eigenen
I n i t i a t i v e v e r l o r e n hat . Es bletbt ibm nichts übrig ,
als auf die Stunde zu warten , bte der Führer , bestimmt . Er
ist der absolute Herr der Situation und verfügt ohne Ein¬
schränkung über Ort und Zeitpunkt des Handelns .

Militärisch gesehen bewiesen die Feldzüge , der

letzten zwölf Wochen , baß bie Machtmittel , bi « den britischen
Plutokraten zur Verfügung stehen , völlig unzureichend sind .
Die Flotte , der Trumps in ihrer Hand , wurde vor den

Küsten Norwegens geschlagen und zwar derart , daß Churchill

sie bei Dünkirchen gar nicht mehr einzusetzen wagte . Dte
direkten Verluste , und sie sind sehr bart , fallen weniger tn

trauen fetzte , ihre krieasentscheidende Beben .
tungeinbüßten . Das Schlachtschiff unterlag bett Stukas
unb Bombern . Auch die britischen Jagdflugzeuge , bte allein
die schweren Kästen sicheyt könnten , versagten . in Flandern .
Sie vermochten ttotz der

'
Nahe ihrer Bans die .Flucht des

Expeditionskorps nicht z» decken . Die Tom mies waren ,
sowohl auf dem Lande als auch auf ihren Transportern ,
noch im Schatten der britischen Küste , dem Angriff deutscher
Kampf - und Zerstörergeschwader schutzlos vrersgegeben .

Hinzu kommt . „ ba > . die engli sch en Mittel « teer ,

ftrettrräfte völlig brachgelegt find . Eme Ruck -



Seite 2 Rr . 151 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 29 . /30 . Juni 1940

Demobilisierung des niederländischen Heeres
Schaffung eines Aufbandienstes verbürgt Unterbringung aller ehemaligen Berufssoldaten

rotes in die Zivilverhältniffe

Belgische Fischerflotte geraubt

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

nur gehört , daß drei von 1

pentransporte herangezogen worden seien .

Kanadischer Zerstörer untergegangen
I « der Sironde - MSndung

Ottawa , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Der kanadische
Premierminister Mackenzie King hat im Unterhaus be¬

kanntgegeben , daß der Zerstörer „ Fräse t “ der kanadischen
Marine auf der Höhe von Bordeaux verloren gegangen sei .
45 Mitglieder der Besatzung sind umgekom¬
men oder werden vermiht . 115 andere konnten gerettet
werden .

Eine amtliche Erklärung des Landesverteidigungs -

Ministeriums besagt , der Zerstörer „ Fraser
"

sei in der

Gironde - Mündung „ vor dem Feind im Verlauf eines Zusam¬
menstoßes

"
untergegangen . Der 1375 Tonnen große Zer -

störer ist 1931 inErotzbritannien gebaut worden .
Er besaß vier 4,7 - Zoll -Geschütze , sieben Kanonen kleineren
Kalibers und acht Torpedorohre .

Amsterdam , 28 . Juni . 3m Auftrag des Wehrmacht -

befehlshabers in den Niederlanden machte Maior Ogilvi

vor Pressevertretern Mitteilungen über die Demobtlt -

sierung des niederländischen Heeres und,über
_rP.__ - *___ <TT?Ainr Orrtint TlPTs

Das neue ägyptische Kabinett
Wie der Nachrichtendienst Kairo meldet , sind die wich¬

tigsten Poften des neuen ägyptischen Kabinetts wie folgt be¬
setzt worden :

Ministerpräsident und Außenminister : Hassan
Sabry Pascha , Inneres : Mahmud Fahmy al -Nokraschi
Pascha , Landesverteidigung : Salib Sami Bey .

Englands schwindender Einfluß
( Eigener Drabtbericht unieror Berliner Sckriftleitnng . )

Wie erst jetzt bekannt wird , ist ein großer Teil der

belgischen Fischerflotte durch die Weftmächte geraubt worden .
Aus dem Fischerhafen Hey st wird hierzu gemeldet , daß im
Mai auf Befehl eines französischen Marineoffiziers die ge¬
samte Fischerflotte von Heyst sich nach einem französischen
Hafen begeben mußte Bisher ist noch nicht bekannt , was
aus den rund 100 Schiffen geworden ist . Man habe

den Fischdampfern für Trup -

Spanische Flak feuert auf Britenflieger

Spanische Flakgeschütze eröffneten am Freitag bei

Tarifes in A n d a l u s i e n das Feuer auf einen aus Gibral¬
tar kommenden britischen Flieger , der die spanischen Gewässer
überflog . Das Flugzeug kehrte darauf nach Gibraltar zurück .

gesessenen Franzosen wie
Flüchtlingen aus

e n , die man zum Teil für ganz besonders g e -
! Franzosen beklagen
und schlecht behandelt

auch ganz 1
Dünkirch , .
jährliche Verbrecher hält . Die Franzosen beklagen
sich darüber , datz sie betont unfreundlich und schlecht behandelt
werden . In vrelen Geschäften . Jndustriewerken und im
Hotelgewerbe wurden die dort beschäftigten Franzosen vor
die Wahl gestellt , entweder sofort ihre Posten zu verlassen
oder eine Sympathieerklärung für den sogenannten franzö¬
sischen Nattonalausschuß in London zu unterzeichnen .

Briten bombardieren Holland
Große Erbitterung der Bevölkerung — Erfolgreiche deutsche

Abwehr

Amsterdam , 28 . Juni . In der Nacht zum Donnerstag
haben britische Flieger wieder in weitem Ausmaß holländische
Städte und Ortschaften bombardiert , was leider viele Opfer
an Toten und Verletzten unter der holländischen Zivilbevölke¬
rung verursacht hat . So sind z . B . allein in Den

Helder43Totezu beklagen .
Diese nächtlichen Bombardements haben in Holland

große Erbitterung hervorgerufen . Die Bevölkerung
fragt sich , mit welcher Begründung denn eigentlich die ehe¬
maligen Bundesgenossen diese Angriffe auf die Zivilbevolke «

rungrechtfertigen wollen .
Besondere Anerkennung findet die erfolgreiche Abwehr

der deutschen Flak und der deutschen Jagdflieger . Der

gestrige Erfolg der deutschen Jagdflieger , die einen Verband
von sechs britischen Flugzeugen über holländischem Gebiet

abgeschossen haben , hat große Befriedigung ausgelöst . Man

ist einstimmig der Auffassung , daß bei Tag die britischen
Bombenflieger gegen etne derartige Abwehr nichts aus¬
richten können .

Berufung , tne Nach dem Krieg seintritt Italiens ohnehin der
Aufgabe des vorderen Orients gleickkäme . ift kaum noch
möglich . Der Durchbruch ms westliche Mittelmeer wird durch
die Sperrung üet Srrase von Sizilien , die nach dem Ausfall
-Buertos vollstandng geworden ist . verbindert . Der Suezkanal
aber ist der benfber schlechteste Fluchtweg , da die Schiffe in
einem .Schn -eckentenroo durchgesHleust werden muffen und

ein großartiges . Ziel für die italienischen Bomber abgeben
wurden . Eine einzige Bombe würde genügen , um den leicht
» ertanbenöen Kanal zu sperren . Die Mittelmeereinheiten der
Britischen . , Flotte sind zur , Untätigkeit verdammt , sie sind
eingekeffelt und können rrn Augenblick der Ent¬
scheidung nicht eingesetzt werden .

Unsere Kriegsmarine aber zeigte bei der
norwegischen . Generalprobe . daß sie ihre zahlenmäßige
Unterlegenheit durch unerhörten Schneid und geschicktes ,
taktisches Manövrieren auszugleichen vermag . Die kleinen
deutichen Kreuzer . Zerftomr und Schnellboote schlüpften , wie
sich em ausländischer Mttttarkrttiker ausdrückte , den Seiten
unter den Beinen durch . Auch hier tritt eine Perlagerungdes
Schwergewichtes zugunsten der leichten und schnellen Ein¬
heiten . zugleich damit zu Lasten der bttttschen Flotte , die die

Lissabon , 28 . Juni . Die englische Regierung hat jetzt die
in England befindlichen Franzosen den gleichen Son -
derbestimmungen unterworfen wie alle übrig an
Ausländer aus feindlichen Staaten . Den Franzosen ist
der Wohnsitz in einer Reihe Ottschaften und Distritten unter¬
sagt . Sie dürfen keine W <men , Fahrräder oder photo¬
graphische Apparate mehr besitzen und ihre Wohnungen ab
8 Uhr abends nicht mehr verlassen . Gleichzeitig begann die
Internierung sowohl unter den eingesessenen Franzosen wie

besonders unter den Flüchtlingen aus

Der Aufbaudienst gibt u . a . der holländischen Jugend Ge¬

legenheit , sich selbst und dem eigenen Lande zu helfen . Es

soll keine Versorgung oder Fürsorge sein für eine Übergangs¬
zeit und ist auch nicht dem Arbeitsdienst in Deutschland
gleichzusetzen . Er dient ausgesprochen dem Zweck , als nicht -

militärische Einrichtung des niederländischen Staates , den
Rest der holländischen Wehrmacht in die Zivilverhältniffe
wieder zurückzuführen .

Orientarmee stellt Feindseligkeiten ein
as Berlin . 29 . Juni . Die Engländer muffen eine , sie

stark enttäuschende Meldung zur Kenntnis nehmen . Der iran -
zösische General Mittelhauser kündigt die Einstel -
lung der Feindseligkeiten in Syrien an . Das be¬
deutet . daß die vielgenannte Orientarmee , man nannte sie
meist die Weygand -Armee . da Weygand ihr Oberbefehlshaber
war . bis er als .JRetter “ nach Frankreich gerufen muri « , zer¬
stiebt ohne einen Schuß abgegeben zu haben . Diese Armee
sollte , so wollte uns die französisch - englische Agitation glauben
machen , eigentlich alles können . Sie sollte gegen die russischen
Erdölgebiete eine Offensive unternehmen können , sie sollte
aber auch jeden Augenblick auf dem Balkan umgreifen können ,
um so auch die Earantieversprechen einzulösen , die gewiffe
Regierungen von England annahmen . Militärische Sachver -
jtänbige bestätigen einerseits den Kampfwert dieses bunten
Völkergemisches , anderseits wurden auch recht große
Fragezeichen hinter die Angaben gesetzt . Die Stärkemeldungen
schwankten zwischen IV2 bis 2 Millionen Mann . Immerhin
besaßen die Weftmächte in dieser Armee ein gewisses
politisches Druckmittel Freilich zeigten schon die
letzten Reden des türkischen Ministerpräsidenten , daß die
Türkei nicht in den Krieg bineingezogen werden will , daß
sie vielmehr den Frieden wünscht , und daß das politische
Druckmittel der Weftmächte versagt haf

England muß eben immer wieder feitftellen . wie sehr sein
Einfluß schwindet . Dazu zeigen die neuesten Erfolgsziffern
des Kavitänleutnants Prien und die Taten anderer deut¬
scher U -Boot - Kommandanten , wie sehr Englands See -
verbindungen bedroht sind , während sich die deutsche
Luftwaffe mit ihren erfolgreichen Angriffen auf britische
Flugplätze und Flugzeugwerke gleichzeitig gebührend in Er¬
innerung bringt . Bisher ist man in England aber offenbar
nicht geneigt , die Konfeauenz aus dieser Entwicklung und aus
der Tatsache , daß England allein steht , zu . ziehen . Man hat
früher oft genug gesagt , daß der Engländer ein guter Kauf -

Rückgabe Bessarabiens
Friedliche Regelung des russisch - rumänischen Grenzstreites

Moskau . 28 . Juni , Die TASS , gibt am Freitag bekannt ,
daß am 26 . Juni die Sowjetunion dem rumänrschen Ge¬
sandten in Moskau , Davrdescn , rin Ultimatum
überreicht habt , in dem die Sowjetunion die sofortige Rück¬
gliederung der nördlichen Bukowina sowie Bessarabiens ver¬
langt . Am 27 . Juni hat die rumänische Regierung dem
Außenkommissar Bkolotow eine Antwort überreicht , m der
es heißt , daß die rumänische Regierung bereit fei , über die
fraglichen Gebiete zu verhandeln . Der Äußenkommissar fragte
de « Botschafter Davidescu . ob Rumänien prinzipiell mit
der Abtretung der besagten Gebiete einverstanden sei . da
die Rote der rnmünischen Regierung diese Zusage nickt ent¬
hält . Der rumänische Botfckaster erklärte , die rumänische Re¬
gierung sei mit den Vorschlägen der Sowjet¬
regierung einverstanden . Daraufhin richtete die
Sowjetunion am 27 . Juni eine zweite Note an Rumänien ,
in der es heißt , daß die Sowjetunion die Räumung der be¬
sagten Gebiete innerhalb von vier Tagen , angefangen am
28 . Juni 12 Uhr Ortszeit , und dir sofortige Besetzung der
Städie Akkerman , Czernowitz und Kischi new
fordert . Die rumänische Regierung erklärte sich damit ein¬
verstanden , bat jedoch die Sowjetregierung , die Räu¬
mungsfrist zu verlängern . Sie erklärte sich sofort
bereit . Vertreter für eine Kommission zu ernennen , die die
Räumung » - und Abtretungsfragen bereinigen soll . Die
Sowjetunion hat ihrerseits General Koslow und den
General Boldin zu Vertretern in dieser Kommission er¬
nannt . Die Verhandlungen sollen in Odessa geführt werden .
Ab 28 . Juni um 14 Uhr Ortszeit haben sich die sowjet -
russischen Truppen in Richtung der Städte Czernowitz ,
Kischinew und Akkerman in Bewegung gesetzt .

*
as . Europa verzeichnet eine Erenzreaulierung

und zwar diesmal im Südosten : Rumänien entspricht den
russischen Forderungen und gibt Bessarabien sowie die
nördliche Bukowina an Rußland zurück . Bessarabien , das
fruchtbare Land zwischen Truht , Djneftr und der . Donau -
münbung , das räumlich etwa jo groß ist rote Dänemark
aber weniger Einwohner zählt und helfen Hauptstadt
Kischenew ist . war seit 1812 russisch gewesen . Nach dem

I l V * *1 I» tt V V —' -- UV- V * * i ' , e
die Schaffung des Au . fbaudienstes . Maior Ogtlot ver¬

wies dabei auf die Bestimmungen des Waffenstillstandsver¬
trages , nach denen das gesamte Berufspersonal der nieder¬

ländischen Streitkräfte als Kriegsgefangene gelte und nor¬

malerweise in Gefangenenlagern untergebracht fern muffe .

Der Führer habe jedoch großzugigerweise eine andere Losimg

getroffen , auf Grund deren der deutsche Kommiffar für

die Demobilmachung nunmehr Richtlinien erlassen hat , durch

die die niederländischen Berufssoldaten weitestgehend für

den Wiederaufbau des Landes eingesetzt wer -

mann sei . und sich aus nicht mehr lohnenden Geschäften rechL
zeitig zurückziehe Heute glauben aber offenbar gewiffe Pluto ,
natenfretie in England , den bisherigen Weg fortietzen zu
müffen . So hat Chamberlain erneut in einer Hetzrede ver¬
sichert . daß England entschlossen sei . den Krieg bis zum
siegreichen Ende zu führen . Dabei scheint man auch
in England selbst die Lage skeptisch zu beurteilen , denn fast
jeden Tag muß sie englische Regierung Beruhrgungs -
pillen verabfolgen So bat am Donnerstag der englische
Versorgungsminister M 0 r r i s s 0 n vor der Eeheimsitzung des
Unterhauses eine Erklärung abgegeben , in der er mit Zahlen
über die angeblich , günstige Entwicklung der Rüstungsliefe¬
rungen operiert . Auch hinsichtlich der Rohstoftlage gab sich
der Minister recht befriedigt . Er mußte bann freilich hinzu -
fügen . er könne noch nicht sagen , daß die englische Produktion
schon so befriedigt fei . wie es die englische Regierung wünsche .
Aber auch die Lebensmittelversorgung scheint den Engländern
Sorge zu machen . Das kann man aus der Tatsache entnehmen ,
daß oie englischen Zeitungen eine schärfere Rationie¬
rung fordern . Wenn dennoch englische Kreise nicht glauben ,
auf die Fortführung des Krieges verzichten zu können , wenn
vielmehr wieder allen Ernstes die Idee auttaucht , die eng «
liiche Bevölkerung mit Handgranaten zu be¬
waffnen . wenn also die englischen Plutokraten durchaus
nickt begreifen , sondern den Krieg bis zur letzten Vogelflinte
führen wollen , dann sollen sie diesen Krieg auch Hachen .

Nordafrikatruppen legen ihre Waffen nieder
Rom , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) In wohlunterrichtete «

italienische « Kreise » wird die Nachrickr beitätigt , daß der
Oberkommandierende der französischen Streitkräfte in Nord¬

afrika , General Nogues , in Ausübung des Befehls des
Generalissimus Weyaand feine französischen Truppe « in
Marokko , Tunis und Algerien angewiesen habe , die Waffen
niederzulegen .

den sollen . „ . . .
Nach diesen Richtlinien können Berufssoldaten auf die

ehrenwörtliche Verpflichtung , in keiner Weise gegen die

Jntereffen des Deutschen Reiches tätig zu fein , entlassen und

in der freien Wirtschaft beschäftigt werden .
Andere Betätigungsrnöglichkeiten für Entlassene stellen die

staatlichen Dienste , Polizei , Zollwesen . Aufbaudienst ujro .

Die entlassenen Soldaten können außerdem um ihre

Pensionierung nachsuchen . ..
Ohne die Schaffung des 3tu | baubtenftes , edoch wurde die

Demobilmachung des niederländiUen Heerestrotzdem für
den größten Teil der Soldaten Arbeitslofigkeit bedeuten .

der beutidjen Luftwaffe und der Marine wird noch dadurch
erhöht , daß nunmehr überall vorzügliche Basen in unmittel¬
barer Nähe eines möglichen Operationsgebietes vorhanden
sind . Die Flugplätze und Häfen Norwegens , Hollands ,
Belgiens und Novdframkreichs bieten ihnen ine denkbar beste
Ausgangsstellung .

Das britische Heer , ohnehin zu allen Zeiten die
schwächste Waffe Englands , kann sich von der Katastrophe ,
die in Flandern und im Artois über es kam . nickt mehr er¬
holen . Nock vor einem Vierteljahr , das gebt aus den Aus¬
führungen des französischen Propagandaminifters vor ame¬
rikanischen Pressevertretern hervor , glaubte Churchill , den
Krieg durch die Fernbldckade entscheiden zu können . Für
den Erdkampf war ja in erster Linie der Poilu da . . Im
Verfolg dieser Illusionen ließ Mister W . C . den Winter
unbenutzt verstreichen ohne die vorhandenen
Menschenrekerven auch nur halbwegs aus -
zuschöpfen . Die langgedienten Elitettuvven standen
als Expeditionskorps auf oem Kontinent . Ihre nach der
Insel zurückgefluteten Trümmer sind demoralisiert .
Der Schrecken von Dünkirchen steckt ihnen zu tief in den
Knochen , als daß sie den Kern einer neuen Armee bilden
könnten . Ihre Angst vor den deutschen Stukas und Bombern
infiziert die jungen , nur oberflächlich ausgebildeten Sol¬
daten . Die gesunden und starken Kadres . das Rückgrat
der Armee , sind zerbrochen . Wenn Eden in diesem
Augenblick , wo England ein starkes , kriegsgeübtes Heer zu
seiner eigenen Verteidigung dringend nötig hat . die Bedeu¬
tung der H e i m a t w e h r . mtt Jagdflinten ausgerüstete
Heckenschützenbanden , hervorhebt . dann beweist er damit nur ,
wie trostlos es um die britische Widerstandskraft bestellt «st .
Um vorauszusagen , was das dezimiette reguläre britische
Heer samt der famosen Schrotflintenarmee gegen die feld¬
grauen Divisionen , die seit dem September des vorigen
Jahres von Sieg zu Sieg schritten , ausiurnbten vermögen ,
braucht man wirklich kein Prophet zu . sein .

Die Ausrüstung des Expeditionskorps . Englands
Paradestücke an Tanks und schweren Waffen , liegen ver¬
beult . zusammengehauen und weggeworfen an den Straßen
Flanderns . Ein Verlust , der in wenigen Wochen nicht aus¬
geglichen werden kann . Aber der Ersatz allein genügt nicht
einmal . Es muß viel , viel mehr fein . Dabei ist die Um¬
stellung der britischen Industrie auf die Knegsbedurfniffe
auch heule noch nicht einmal abgeschloffen . Wenn man
jetzt erst , wie aus Londoner Zeitungsmeldungen hervor¬
geht . Erhebungen darüber anstellt , welche Firmen über¬
haupt Rüstungsaufträge übernehmen können , so gibt das
eine Vorstellung von dem Ausmaß der, . Fehl¬
schlüsse . denen sich die brttischen Kriegstreiber Hingaben .
Sie nahmen die Dinge in jeder Hinsicht zu leicht
und unterschätzten ihren Gegner . Das rächt sich heute
bitter . Zu der Desorganisation , man weiß nicht , .was das
kleinere Übel ist . tritt der Mangel an Rohstoffen ,
der mit jedem Tag druckender wird . Das schwedische Erz
ist ausgefallen , und nun werden nach der Besetzung der
französischen Atlantikküste durch unsere Truppen , auch die

Zufuhren aus Spanien mehr als fragrourbnr . Mit .volz ,
sonstigen Rohstoffen und vor allem , nftt Lebensmitteln
aller Art steht es nicht besser ? Die Kontinental -

sperre , die Waffe , die Navolegn gegen England einsetzte ,
ist vollendet . Europa ist nicht nur auf der Atlanttk -

seite für jedes britische Schiff unerreichbar , sondern auch
übers Mittelmeer . England , steht nur . noch,der Weg nach
Amerika offen , und nach Indien . Weite Wege , ine etne
erhebliche Belastung der Handelstonnage ,
Amerika offen , und nach Indien . Weite
erhebliche Belastung der Han . . . --- ------ --
die ohnehin ständig neue , vor allem vor Norwegen um »
Dünkirchen sehr harte Verluste erlitt , darstellt . Maß¬
nahmen . wie die jetzt eingeletiete Altmetall !ammlung ,
kommen viel zu spät . Der Versuch , die deutsche Waffen -

Lberlegenheit noch in letzter Stunde auszugleichen , scheitert
an der mangelnden organisatorischen Vorbereitung und dem

Fehlen der nötigen Rohstoffe . . .
Die Stimme und die Meinung der Welt , ein

schwerwiegender Faktor , d '
en England tm Weltkrieg aut

seine Aktivseite verbuchen konnte , bat sich gegen die bri¬

tische Plutokratie gewandt . Dem Lugeneifer
Churchills stellt sich eine Wand von Skepsis und Ad¬
le h n u n g entgegen . Die Art , rote er sich mtt seinem
Bundesgenossen von gestern , nachdem Frankreich den Waffen¬
stillstandsbedingungen zustimmen mußte , auseinander etzte .
hat ihm die letzten Sympathien .gekostet . Europa
wendet den britischen Plutokraten den Rucken zu . D ' e Tore

sind ihnen überall verschloffen . Bei,dem einen ist es Sym¬
pathie für Deutschland , bei dem nächsten wachsende Einsicht
in die wirkliche Lage , beim dritten die Svekulalion . es Nickt

mit dem Sieger zu verderben . Selbst USA ^ -Vertreter

mieten eine Unterstützung Englands mit der Bemerkung
zurück , daß es keinen Sinn habe , weitere .Werte in die bri¬

tische Konkursmaffe hineinzustecken . Wohin wir auch sehen
— es sei noch kurz an den wachsenden Widerstand Ägyptens ,
an die Opposition in Südafrika , an die betonte Neutralität

Irlands erinnert — . die Position der britischen Plutokraten -

kaste ist ohne Chance und Lichtblick . Die Entscheldung bricht

über sie herein wie eine Naturkatastrophe , und wird sie

verschütten und begraben .

Weltkrieg ging bas Land in rumänischen Besitz über . Damit
wurde das russisch - rumänische Verhältnis stark belastet , da
Rußland nicht auf seine Ansprüche verzichtete . So verwies
auch der russische Außenkommißar Molotow in seiner Rede
vom 29 . März darauf , daß es eine unbereinigte , strittig « ,
Frage zwischen Rußland und Rumänien gäbe : die Frage
Bessarabien , . .deffen Annektion durch Rumänien die Sowjet¬
union niemals anerkannte . Die Bukowina verdankt ihren
Namen den Buchenwäldern , die fast di « Hälfte ihres Bodens
bedecken , während der Rest Ackerland ist . Sie wurde 1775
zu . Österreich geschlagen , nachdem sie vorher in türkischem und
water in russischem Besitz gewesen war . 1918 rückte hier
rumänisches Militär ein . Die (Entente überließ das Land
den Rumänen , Rumänien hat nun . da es den russischen For¬
derungen entsprach , der Vernunft Rechnung ge¬
tragen . Auch , hier hatte England versucht , die Lage zu
komplizieren . Es hatte int vorigen Jahr Rumänien eine
Garantie gegeben , in der Hoffnung , die Rumänen auf diese
Weife für die Ziele der englischen Plutokraten einspannen
zu können . Man wird jetzt in Rumänien mit um so größerem
Interesse feststellen , wie England heute über diese Garantien
denkt . Reuter erklärt nämlich kurz und bündig , daß nach der
Annahme der russischen Forderungen durch die Rumänen für
England kein Anlaß mehr bestehe , die Garantie -
verspreckungen zu erfüllen . Die englische Politik hat also
eine weitere Schlappe erlitten . Englands Prestige einen
weiteren Stoß erhalten .

„ Britische Dankbarkeit "

Terror gegen die In England lebenden Franzosen

Reynaud verunglückt
Stesani meldet aus Gens , daß der ehemalige französische

Minifterpräfident und Oberkriegshetzer Reynaud während
einer Autofahrt nach Saint Maxime des Opfer eines
schweren Autounfalles geworden sei . Der Wagen über¬
schlug sich , und Reynaud wurde schwer am Kopf ver¬
letzt .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz ,
verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Runz : für Kunft , Untetbaltnngund Sport : vr . Heinrich Reicherttfür Stadtnachrichten , Vororte und wirtsckaststeiy :
Willi Peinpel ; für denLhzeigenteil : Dtto rt a i se r : sämtlich in Wiesbaden . Gesamt ,
leitung : Dr . phlL habil . Gustav Sche llenberg und (btto Ktt ffet . — Anr Reit ist
Preisliste Nr . 8 gültig . Drnt ? und Verlag : C. Scbellenberg 'sche Bud ^ rntferet ;

Miesbaven er (Tnablaf . Miesbade "
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Britische Lügen um Norwegen
vt . Ls tft auherordentlub aufschlußreich nach dem Ab -

SegliiB nrner Aktion die beiderseitigen Berichte , die die je -
weilrge Lage der Kampfhandlungen umreiben , miteinander
ut vergleichen . An jedem Tage standen sich , wie das bereits
Gerichte gewordene Endergebnis bestätigt , verlogene Be -
bauvtnngen und nüchtern « , ebrliche Tatsachenmeldungen
gegenüber . Wir Deutsche baben einen derartigen Beweis
nicht notig gehabt . Wenn wir dennoch auf diese Dinge
iuruckgrenen . dann geschieht es in erster Linie , um den neu¬
tralen Beobachtern einmal die abgrundtiefe $ et »
Io Benne 11 der britischen Propaganda vor
Augen zu fübren . So viel dumme Schönfärberei , alberner
PhRrlenschwall . bewubte Täuschung und Tatsachenver -
dreüung sollte man nicht für möglich ballen . Die Reaktion
ist natürlich entsprechend . Die britischen Plutokraten haben
das Vertrauen , das sie sich einmal in der Welt zu er¬
schleichen wußten , restlos verwirtschaftet . Dock
lassen wir die Gegenüberstellung , die jeden Kommentar
überflüssig macht , für sich selbst sprechen .
Revnand , 10 . 4 . 1940

Die strategische Lage der Alliierten ist durch den deut¬
schen Borftob nach Skandinavien wesentlich besser geworden .
Hitler habe genau so geblufft , wie Naooleon in
Spanien .
DÄ $ B- 4 . 4 . 40

Alle militärisch wichtigen Stützpunkt «
Norwegens befinden nch fett in deutscher Hand .
Rarvil , Drontbeim . Bergen . Stavanger . Cbrist,ansand und
Oslo worden von starken deutschen Kräften besetzt .

4 -
Londoner Rundfunk . 14 . 4. 40

Man spricht von einem groben Fehlgriff
Deutschlands , in Norwegen zu landen . In Frankreich
sagt man . Nelson wird im Grabe lachen .
OKW . 14 . 4 . 40

Kommodore
! gegen die

Deutsche Zerstörer unter Führung des :
Boule bestanden bei Narvik schwere Kämpfe _____
wiederbolten Einbruchsversuche der eng¬
lischen Streitkräfte . Der britische Zerstörer
Je,oiIat " wurde in Brand geschossen . Der Zer -
ttörer „ 6 e c t m o " sowie weitere Zerstörer wurden schwer
beschädigt bzw . vernichtet . Ebenso der britische Schlacht¬
kreuzer » Renown - beschädigt .
Ebamberlain - Rede

Ich habe jetzt zehnmal mehr Vertrauen in
den endgültigen Sieg der Alliierten als bei Beginn
des Krieges .
«Worchill - Rede . 20 . 4 . 40

Zu den Überlebenden der britischen Zerstörer „ Hard y
"

und ..Ellipse " : Ihr seid die Vorhut der Armeen , die wir
im Laufe des Sommers einsetzen werden , um Norwegen von
der ekelerregenden Verschmutzung durch die
Nazrtnrannei zu reinigen .
OKW .. 2 . 5 . 40

In rastloser Verfolgung der in wilder Flucht
zurückgehenden Engländer baben die deutschen Truppen

Andalsnes erreicht und um 15 llbr dort die deutsche
Rerchskrregsslagge gebibt .

+
Londoner Rundfunk . 29 . 4 . 40

Es wird den deutschen Truppen niemals ge -
Itn0en . di « Verbindung zwischen Drontbeim und
Oslo her,nstellen .
OKW .. 30 . 4 . 40

Die Landverbindung zwischen Oslo und Dront -
B e t m «st an der Babn südwestlich Stören z u tt a n d e -
gekommen .

♦
Londoner Rundfunk . 29 . 4 . 40

Das Skagerrak und Kattegatt werden von der
alliierten Flotte kontrolliert .
OKW .. 30 . „ 4 . 40

~

Dem . sjidnorwegikchen Raum « urden weitere Truppen .
Material und Ergänzungen aller Art rüge -
fubrt . lne Lage damit zunehmend gekichert und gefestigt .

+
Londoner Rundfunk . 18 . 4 . 40

Der Einfall in Norwegen war eine Herausfor -^oerung Erosbritanniens . die von den britischen See ^
leuten mit grobem Vergnügen aufgenommen wurde .
OKW .. S . /4 . 5 . 40

Bei Abfahrt des britischen Landungskorps bei 51 am »
fo » wurden , durch deutsche Kampf - und Sturzkampfflieger
folgende britische Kriegsschiffe vernichtet : 1 schwerer
Kreuzer der „ Port " - « lass « nach 30 Minuten .
1 w eitet et Kreuzet , ferner 1 Zerstöret . 1 Irans »
BoJ ! 4

*

* ff von 12 000 Tonnen , ferner wurden
zahlreiche Schlachtkreuzer , Kreuzer und Transportschiffe be -
schädigt .

Fünftes deutsches Weihbuch
( Fortsetzung von Seite 1 )

einzelne gehende Zusammenarbeit mit den
englischen und französischen Generalstäben zur Grundlage
hatten .

In dem gleichen Memorandum wird bezeichnenderweise
Betont bae die Verteidigung der Grebbellini « die Möglichkeit
offen labt . ,zu gegebener Zeit aus dieser Linie vorzugehen und
zum Angriff zu schreiten .

Zusammenfassend stellt das deutsche Weibbuch fest :
1 . Seit dem Ende des Weltkrieges find die General »

staösbefvrechungen zwischen Belgien und Frankreich
niemals abgebrochen . Dasselbe trifft zu für die Zu -
sammenarbeit zwischen dem belgischen und englischen
Gemcralstad . Dies war der deutschen Heeresleituna durch
einronnbfreic Belege längst bekannt . Die belgische Regierung
bat es schließlich auch nicht mehr vermiede » , davon in der
Öffentlichkeit unzweideutia zu sprechen . In der gleichen Weile
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Blick auf das HSuiermeer von Strabburg
mit dem berühmten Münster , dem unvergleichlichen Meisterwerk Erwin von Steinbachs . Über Stranburg , bet

wunderschönen Stadt , wehen die Zeichen des deutschen Sieges .
Staatliche Bildstelle - Weltbild ( K )

Pariser Rundfunk . 1. 5 . 40
Die Übermacht der Alliierten erwies sich ins¬

besondere in Norwegen . Zu Wasser , zu Lande und in der
Luft find sie die Stärkeren .

Aus OKW . vom 1 .— 8 . 5 . 40
Fluchtartiger Rückzug der Engländer aus Andalsnes .

Beute zahlen : 49 Geschütze . 00 Granatwerfer , 355
Maschinengewehre . 5300 Gewehre . 4v ? Millionen Schub
Infanteriemunition . Die letzten Reste des Widerstandes
in Süd - und Mittelnormegen wurden nunmehr beseitigt .

♦

Londoner Rundfunk . 30 . 5 . 40
Die Einnahme Narviks ift von ungeheurem stra¬

tegischem Wert für die Alliierten . Von hier aus ift die
Wiedereroberung Norwegen ? möglich . Es
ift damit auch gelungen , den Deutschen die Erzzufubr
zu sperren .

OKW .. 19 . 6 . 40
Durch das Heldentum deutscher Truppen

wurden die alliierten Land ». See - und Luftttreitkräfte ge¬
zwungen . die Gebiete von Narvik und Karktad zu
räumen . Die Kovitulationsverbandlungen sind im
Gange .

Nierensteine

Der Karlssprudel hat mir außerordentlich wohl -

getan . Nach 14 tägiger Trinkkur gingen bei mir
fast schmerzlos Nierensteine ab . Ich werde das
wohlschmeckende Wasser auch in Zukunft wei¬
ter trinken . HANS KALKOFF , Pfarrer , Heiligen »

sfddt ( EichsfeFd ), Ibergstraße 14 . 1. Oktober 1936 .

20 grobe Flaschen RM 12 60 , 50 grolie Ffaschen RAI 25 .— . Fracht hin
und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A

find von der Niederländischen Regierung mit
England und Frankreich eingehende militärische Abreden ge¬
troffen worden .

2 . Das von den deutschen Truppen bei ihrem Vormarsch
m Belgien erbeutete Material , von dem heute einige erste
Dokumente veröffentlicht werden , zeigt unwiderlegbar , daß
der englisch -französische Vormarsch gegen das Ruhr¬
gebiet durch Belgien und Holland hindurch schon seit
dem Seetember 1939 61s ins letzte zwischen den
Eeneralstabe » der Ferndmächte vorbereitet war , bin
aber nicht nur die Generalstäbe , sondern sogar die kämpfende
Truppe bereits »n allen Einzelheiten mit diesen Befehlen
vertraut gemacht worden war .

Itt &KA acluzte JJutut kostenlos die
i -Fabrik G .m .b . H. Frankfurt ^

besonders (chmackhafte Salate

Mißbrauch der kleinen Staaten

Abschließend bringt das Weihbuch einen unlängst in
Norweven in deutsche Hand gefallenen britischen mili¬
tärischen Befehl , der die im Zusammenhang mit dem briti¬
schen Vorgehen tn Norwegen wiederholt vorgebrachten Be¬
hauptungen ea habe sich hierbei nur um eine Gegenaktion
gegen deutsche Vorhaben gehandelt . Behauptungen oje gewih
auch gegenüber öert in dem neuen Weißbuch mit Bezua auf
Belgien und die Niederlande veröffentlichten Dokumente von
gegnerischer Sette vorgebracht werden , in geradezu sen -
satroneller Welse Lügen straft .

Dieser vom 6 April aus dem englischen Kriegsmini -
Iterrum Datierte 8efehl für ein auf Narvik enge «
festes britisches Etveditionskotvs spricht
m seinem zweiten Absatz klar aus . dab das f ch w e d i s che
Erzgebiet das Zrel dieses englischen Unter¬
nehmens darstellte .

Es beißt dort , da « zu einem noch zu bestimmenden Zeit -
vunkt der Vormarsch englischer Truppen nach Schweden vor -
getrieben werden sollte , um die Erzfelder von Gällioare zu
besetzen . Von der Anwesenheit deutscher Truppen aber und
von einem etwaigen Auftrag an das englische Erveditions -
rorps . diese deutschen Truppen aus Norwegen zu vertreiben ,
findet sich in dem Befehl kein Wort Die Behauptung , da «
es nch bei der englischen Ervedition nach Skandinavien um
eine Gegenaktion gehandelt habe , erfährt mit der Ver »
offentlichuna dieses Dokumentes im Weißbuch ihre schla -
sende und endgültige Erledigung .

. . Don Beginn des von ihnen erklärten Krieges an gingen
die Weltmächte darum aus . kleinere Staaten der Durch¬
führung . ihrer vlutokratüchen Ziele dienstbar zu machen .
Ovrer dieser Politik sollten zuerst Skandinavien , dann
Holland . Belgien und Luxemburg werden wie sich aus den
dokumentarischen Veröffentlichungen des Auswärtigen Amtes
abermals unwiderlegbar ergibt

Gutenberg - Festwoche in Mainz

Sinfoniekon ^ert mit Gieseking
Das von Generalmusikdirektor Karl Maria Z w i ß l e r

geleitete Sinfoniekonzert im Stadttheater war ausschließlich Beet¬
hoven gewidmet , und zwar dem heiteren , festlich gestimmten
Beethoven . Den Anfang machte die Ouvertüre zu dem Ballett

„ Die Geschöpfe des Prometheus
"

, ein leicht beschwingtes Werk ,
dessen Rhythmen gleichsam auf den Zehenspitzen zu schweben
scheinen . Dann folgte das ebenfalls auf eine gedämpfte Heiterkeit
gestimmte vierte Klavierkonzert in G -dur . das zu den schönsten
Beethovenschen Konzertstücken mit ganz sinfonisch gedachter
Orchesterbegleitung gehört . Der Solist Walter Gieseking
wußte den improvisierenden Charakter des ersten Allegro vor¬
züglich zu treffen . Das Filigram des Klaoierfatzes war durchsichtig
fein gewoben , bi « Läufe perlten in untadeliger Sauberkeit , und
die große Kadenz wirkte wie eine geniale Eingebung des Augen¬
blicks . Vollendeten Geschmack bewies der Künstler bei dem
Andante , dem einzigen Teil des Werkes , der von einer leisen
Wehmut überschattet ist . Man könnte e , als ein Zwiegespräch
zwischen dem Klavierspieler und den Streichern bezeichnen , die
unisono in einem wuchtigen Thema dahinschreiten . Gieseking
gestaltet seinen Part zu einer klagenden Melodie , und matt
wurde bei seiner Auslegung an die Legende erinnert , Beethoven sei

zu dem Andante durch dte Szene in Glucks Orpheus angeregt
worden , wo der Sänger sich flehend an die Furien wendet . Das
Rondo mit feinen stark akzentuierten Rhythmen und feiner kunst -
vollen Verarbeitung der Motive wurde unter den Händen des

gefeierten Pianisten zu einem meisterlichen Spiel , bas sich dem

behaglichen Grundgedanken der ganzen Komposition mit lyrischer
Weichheit einfügte . Den Schluß des Abends bildete bte siebte
Sinfonie in A -dur . Seit Richard Wagners Ausspruch hat man

sich daran gewöhnt , sie als eine „Apotheose des Xanjes
'

ju
bezeichnen . Karl Maria Zwißler als Dirigent des städtischen
Iheatetorchesters gab das Werk , worin ein langsamer Satz völlig
fehlt , in seiner ganzen befreienden Fröhlichkeit wieder . Sehr breit
baute er die Einleitung de - ersten Satzes auf . aus der sich bet
dem Übergang in den iechsachtel Takt ganz von selbst der Eindruck
eines - irtenreigens auf weiter Wiese unter blauem Himmel ergab .
Auch das DNegretto ist durch einen betonten Rhythmus charakte¬
risiert . der sich in ein und demselben Tone bewegt . Wie ein Zug
von Schatten der Unterwelt zogen die Klänge vorüber , unter -

brachen von der wundervollen Eantilene der Celli . Hter wußte

Zwißler in einer Weise abzudämpfen , datz sich das Piano in Luft
aufzulösen schien . Dem wilden Aufschwung des Scherzo setzte er in
effektvoller Breite den beruhigenden Zwischensatz entgegen , bet
einer alten Wallfahrtsmelodie entnommen sein soll . In dem
Schlußsatz betonte Zwistler , wie bei bet ganzen Aufführung ,
weniger das bacchantisch Zügellose , als den markanten , marsch -
artigen Rhythmus , der durch die leicht hingestreuten Verzierungen
hindurchtönte . So zeigte die Auffassung des Dirigenten eine durch¬
aus persönliche Prägung , die im Verein mit der tadellosen Aus¬
feilung bet Einzelheiten der Sinfonie einen glänzenden Erfolg
sicherte . St . Wolfram Waldschmidt .

* Kilian Koll gefallen . An seinen schweren Verwundungen ,
die er als Offizier bet Luftwaffe erlitten hatte , verstarb Waltet
B l o e m , bet Sohn Walter Bloems . Als Filmautor nannte er
sich Kilian Koll . Walter Julius Bloem schrieb zunächst Romane
und würbe dann unter [einem Autorennamen Kilian Koll besonders
durch sein Drehbuch zu dem Film „Urlaub auf Ehrenwort

" bekannt .
Der Grundgedanke des Werkes beruhte bekanntlich auf einem
persönlichen Weltkriegsetlebnis . Sein Schaffen wat soldatisch ,
soldatisch war sein Tod .

* Billa Medici wieder in italienischer Hand . Einer der
berühmtesten und schönsten Paläste Roms , die Villa Medici , wat
seinerzeit unter Napoleon I . und unter Anwendung von
Repressalien in den Besitz des französischen Staates gekommen .
Das Schloß wurde später für lange Zeit Sitz bet FranzMschen
Kunstakademie in Rom . Jetzt befindet sich bie Villa Medici
wieber in italienischer Hand . Sie wurde auf Grund bet italie¬
nischen Kriegsgesetze vor einiger Zeit beschlagnahmt .

* Der findige Hoteldirektor . Ein bekannter Dichter besitzt
eine schöne Villa in einem Kurort . Eines Tages fährt bet Omnibus
eines in bet Nähe gelegenen Hotels durch bie Ungeschicklichkeit
des Lenkers ein Stück in Jeinen Garten hinein und beschäbigt
mehrere Säume . Der Dichter wenbet sich an den Hotelbirektor und
verlangt Schadenersatz . Zu feinem Staunen erhält et auf seinen
Brief keinerlei Antwort . Er schreibt einen zweiten , schon etwas
energischeren Brief . Als aber auch dieser unbeantwortet bleibt ,
geht et zotngeladen persönlich zu dem Hoteldirektor . „Ja , wisien
Sie, “ erwidert dieser auf feine Vorwürfe treuherzig , „ ich wart «

eigentlich nur noch Ihren dritten Bries ab . Den ersten habe ich
für 20 Mark an einen Autographensammlet verkauft , mit , dem
Verkauf de - zweiten hatte ich

"
jchon 40 Mark , wenn ich nun noch

ein drittes Autogramm von Ihnen verkaufen kann , wtrd es mir
ein Leichtes sein , Ihnen vollkommenen Schadenersatz zu leisten ."

Aus Aunst und Leben

, ,
'

.
Das Kreiselptinzip in der Kriegstechnik . Die wehrwissen -

schaftliche Vortragsreihe bet Iohann -Wolsgang -Eoethe -Universitat
tn Frankfurt würbe mit einem ungemein aufschlußreichen Vor¬
trag von Professor St . Madelung über „Die Verwendung des
Kreiselprinzips für militärische Zwecke "

fortgesetzt . Professor Dr .
Madelung ging davon aus , daß bas Problem des Kreisels zu -
nächst seht undurchsichtig sei und bet mathematischen Forschung
mancherlei Schwierigkeiten biete . Unter einem Kreisel ist durch -
aus nicht bas zu verstehen , was man gemeinhin der Form nach
als Kreisel bezeichnet , sondern vielmehr ein irgendwie gestalteter

[’$ 2 " Em festen Punkt drehend bewegt .Die Möglichkeiten , bie sich daraus ergeben , sind außerordentlich
mannigfaltig , weil bte Massen an einem Kreisel oeränbert werden
fönnen , ohne daß sich sein Verhalten ändert . Aus dem gleichen
Grunde aber ist auch wiederum möglich , die verschiedenartigsten
Formen des Kreisels aus eine zurückzufuhren . Der Kreisel hält —
und bas ist f- lne besondere Eigentümlichkeit - seine Richtung ,
lotange feilte Kräfte auf ihn einwitken , in bet Hauptachse Sieh
T ° Ü° che ist - l - bet Wehriechnik benutzt w °? den SogleiU
L B - das abgelchossette Geschoß einem Kreisel . Deshalb haft das
Geschoß seine Richtung und uberschläat sich nicht . Der Luftwider .
ftanb sorgt dafür , baß das Geschoß auf bet bestimmten ballistischen
Kurve mit bet Spitze aufkommt . Au » bei dem Torpedo ist das
Kreiselptinzip angewandt . Der Torpedo soll geradeaus laufen .Et wurde «s mcht tun , wenn nicht eine Vorrichtung eingebautwar - , die die Richtung halt , und das ist ein Kreisel , der in hoher
Geschwindigkeit lauft . Dieter Kreisel bewegt durch sein Be -
tzurrungsvermogen bas Steuer des Torpedos Auch der Flieget
benötigt den Kreisel . Wenn et durch die Wolken fliegt , wurde et
ni » t mtüen , roo oben und unten ist , wenn et nicht ein Instrument
befafte , bas ihm auch im Nebel die horizontale Richtung anzeigt .
Dieser sogenannte „Fliegerhorizont " ist ebenfalls ein Kreisel . Auchtn bet Kriegsmarine wird bas Kreiselptinzip zu einem nolwenbi -
gen Dnentterungsinftrument verwandt . Unterseeboote und auch
große Kriegstchiffe können mit dem gewöhnlichen magnetischen
Kompaß nicht viel onfangen . Auch hier hilft der Kreisel im so -
genannten ..Kreiselkompaß "

, der mit 20 000 Touren pro Minute
läuft Kaum oder wenm vusgenutzt ist die Verwendung des
Kreisels tm Schiffsbau . Man konnte durch Einbau eines großen
Kreisels das Auf - und Niederlchwanken der Schiffe ausgleichen
Dieses Prinzip bet „Beruhigung wird sicher au » an oerichiedenen
anderen Stellen in bet Wehtlechnik Verwendung finden können .
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Wiesbadener Nachrichten
Günstige Lage der Ernährungswirtschaft

Vine Vuttersonderzulage — Quark markenfrei — Erhöhung der Brotration für Jugendliche um 200 Er . wöchentlich

Die Versorgungslage auf dem Ernährungsgebiet hängt
kn erster Ltme von der Erzeugungskraft der deutschen
Landwirtschaft ab . Vorratshaltung und Einfuhr dienen als
wichtrge Ergänzung der Ernte und Erzeugung . Der im
voraus nicht genau zu bestimmende Ausfall der Ernte bzw .
der , Veredelu -ngserreugung bringt natürlicherweise gewisse
Veränderungen der Versorgungslage mit sich . Deutschlands
Butterversorgung entwickelte sich außerordentlich günstig .
Dies ist vor allem eme Folge der getroffenen Maßnahmen
auf dem Gebiet der Milchwirtschaft und der hierdurch aus -
gelosten Milcherzeugungsschlacht unserer Landwirtschaft . Die
rn den Kühlhäusern befindlichen Buttervorräte haben einen
bisher nie vorhandenen Höchststand erreicht . Obgleich grund -
satzlich a -n der auf lange Zeiträume abgestellten Versorgungs -
volltik festgehalten werden mutz , macht es diese besonders
günstige Lage auf dem Buttergebiet möglich , zunächst in dem
Versorg u n g s a b s ch n i t t vom 1 . bis 28 . Juli zukätz -
lrch zu den bisherigen Fettrationen eine Sonderzulage
von 125 Gramm Butter je Kopf aller Versorgungsberechtig¬
ten auszugeben . Wenn nicht besonders ungünstige Witte -
rungsverhaltnisse die , Weidenutzung beeinträchtigen , darf
schon jetzt auch für die nächste Zuteilungsperiode mit einer
ebensolchen Sonderzuteilung an Butter gerechnet werden . Die
günstige Entwicklung auf dem Milchgebiet erlaubt auch für
die Zett der Milchschwemme den Quark ohne Kartenpslicht
abzugeben . Die Einzelheiten der Durchführung der Sonder¬
zuteilung von Butter werden von den Ernährungsämtern
ottli * bekanntgegeben .

Ebenso günstig hat sich die K a r t o f f c l v e r s o r g u n g
gestaltet . Nachdem die Schwierigkeiten des Transportes
von Kartoffeln während des harten Winters und nach Ab -

schlutz der Feldbestellung behoben worden sind , ist der Kar¬
toffelmarkt nicht nur ausgeglichen , sondern es sind zur Zeit
erhebliche Mengen von Kartoffeln für andere Zwecke frei -
aeworden . In wenigen Tagen setzt nun die deutsche Früh¬
kartoffelernte ein . deren Ergebnis nicht nur infolge einer
erheblichen Ausweitung der Anbaufläche , sondern auch be¬
sonders wegen des guten Standes der Felder — beides gilt
übrigens auch für die Spätkartoffeln — ein sehr gutes Er -
gebnts verspricht .

Diese Lage der Kartosfelversorgung erlaubt nunmehr
auch eine schon vor längerer Zeit beschlossene Matznahme
auf dem Gebtet der Brot Versorgung durchzufübren .
Dte Erfahrungen des ersten Kriegswirtschaftsjahres haben
ergeben , datz die Brotration der Jugendlichen von 10 — 20
Jahren etwas knapp ist . Ab 29 . Juli wird daher die
wochentltwe Brotration der Jugendlichen um 200 Gr .
erhöbt . Da redoch nach wie vor oberstes Gesetz einer gerechten
Versorgung eine unbedingte Sparsamkeit auf allen Gebieten
bleiben muh . mutz dieser Mehrverbrauch einen Ausgleich bei
den übrigen Versorgungsberechtigten finden . Die Brotration
der Normalverbraucher etnschliehlich der Schwer - . Schwerst - ,
Lang - und Nachtarbeiter wird deshalb vom 29 . Juli ab um
dte geringe Menge von 150 Gramm wöchentlich gekürzt . Da¬
bei bleibt der Kopfverbrauch an Brot und Mehl immer noch
nicht unerheblich über dem Friedens st and . Die
Brotration der , Kinder bis zu zebn Jahren bleibt unver¬
ändert so ,wie bisher . Diese Neuregelung der Brotration
ermöglicht nickt nur die Erhöhung der Brotrationen für die
Jugendlichen , sondern sie führt auck zur Ersparnis von Brot¬
getreide . die der Sickerung der IZrotversorgung im über¬
nächsten Winter und Wirtickaftsjabr 1941/42 dienen .

Arbeitseinsatz eine Ehrenpflicht
Ausruf der BDM .- Reicksrekerentin zum Werk der berufs¬

tätigen Mädcken

3um Werk der berufstätigen Mädcken wendet sich die
BDM .-Reicksreferentin Dr . Jutta Rüdiger mit folgendem
Aufruf an alle deutschen Mädel :

In der Zeit des grötzten Schicksalskampfes unseres Reiches
darf keiner untätig bleiben , ohne sein Anrecht darauf zu ver¬
wirken . Angehöriger des deutschen Volkes zu kein . Der
deutsche Mann greift zur Waffe , um unser Reich zu schützen ,
du aber , deutsches Miidel . gehst in die Munitionsfabrik , um
unseren Kameraden die Waffen zu reichen , greisst zum Pfluge ,
um die Ernährung unseres Volkes sicherzultellen . Überall , wo
Arbeit wartet , packst du zu .

Im Kriege adelt den Mann das Schwert , dein Adel ,
deutsches Mädel , ist die Arbeit .

+

Die nationalsozialistische Jugendbewegung stellte seit je
die Mädel in die Gemeinschaft des Volkes hinein . Jede Arbeit
in dieser Gemeinschaft ist für die (Erfüllung einer Pflicht
gegenüber dem ganzen Volke . So gibt es heute kaum mehr
ein Mädel , das abseits des Arbeitslebens steht . In allen
Berufen setzen sich die weiblichen Arbeitskräfte ein . Sie
stehen in Stadt und Land , in Fabriken und Kontoren , in Ge¬
schäften und Werkstätten , sie sitzen an den Fahrkartenschaltern
der Reichsbahn wie in den Telefonzellen der Postämter .

Darüber hinaus setzen fick die bruftätigen Mädel tat¬
kräftig im ehrenamtlichen Hilfsdienst ein . Allein die Tatsache ,
datz 80 000 Mädel während des Krieges an Gesundheits¬
dienst k u r s e n des BDM . teilgenommen haben beweist ,
wie gern und freudig sie sich überall dort zur Verfügung
stellen , wo sie gebraucht werden . Das Deutsche Rote Kreuz
und der Reichsluftschutzbund , die NSV ., der Reichsnährstand
und alle Gliederungen der Partei rechnen mit der Hilfe der
Mädel bei den vielfachen neuen Anforderungen , die der Krieg
stellt . Sie wurden bisher nickt enttäuscht und werden sich
auck in Zukunft auf das berufstätige Mädel verlassen können .

— Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Der Obe .r -
aefreite Karl Bormann . Rbcingauer Straße 16 . hat in
den Kämpfen im Westen das E . K . n erhalten .

— Todesfall . Am 16 . Juni starb in Detmold General¬
leutnant Otto Freiherr von D i e v e n b r o i ck - G r u t e r rm
80 . Lebensjahre . Er war längere Jahre Kompaniechef der
3 . Komv . des Füs .-Reg . von Gersdorff ( ÄurbefL Rr . 80 / Von
hier kam er als Major zum 8 . Erenadier -Reg . nach Frank¬
furt a . d . Oder , als Oberstleutnant erhielt er das 2 . Pom -
mersche Zäger - Bat . 1913 wurde er zum Oberst und Regiments -
Kommandeur des Badischen Jnf .- Reg . Nr . 110 in Mannheim
ernannt . Dieses Regiment führte er auck in den Weltkrieg .
Für seine Leistungen im Kriege erhielt er neben anderen
hlchen Orden den ..Pour le merite "

.

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten

Die Engländer setzen ihr verbrecherisches Treiben , sinnlos
Bomben auf bewohnte Gegenden und unmilitärische Ziele zu
werfen , . fort . Es ist Pflicht jedes Volksgenossen , die Verdunke -
lungsbellimmungen genau zu beachten Die Verdunkelung hat
mit Sonnenuntergang einzusetzen . Für Wiesbaden sind
die Zeiten folgende :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang
29 . Juni 5 .20 Uhr 21 .40 Uhr
30 . Juni 5 .21 .. 21 .40 ..

1 . Juli 5 .22 . . 21 .39 . .
2 . Juli 5 .22 .. 21 .39 ..
3 . Juli 5 .23 .. 21 .38
4 . Juli 5 .24 .. 21 .38 ..
5 . Juli 5 .25 „ 21 .38 . .

.. , — UntcrttuOung der Polizei bei Erotzaktionen durch die
örtlichen Partetgliederungen . Die Ausgaben der Ordnungs -
volizel sind wahrend des Krieges in der Heimat und in den
besetzten Gebieten auf ein Hochstmah angestiegen , und alle
Krolte sind ms zum äutzersten eingespannt . Trotze Such -
und , Fahndungsaktionen und Aktionen zur Katastrophen -
bekamvmng , zum Beispiel Hochwasser , Waldbrände , Grotz -
brande . usw . können daher bei Auftreten eventuell nicht mit
der notigen , Schnelligkeit erfolgreich durchgefübrt werden .
Der Reichssubrer ff und Chef der deutschen Polizei hat
daher in einem Runderlatz vorbeugend angeordnet , datz die
Ordnungspolizei während des Krieges bei Großaktionen
durch die örtlichen Parteigliederungen unter¬
stützt wird . Diese Unterstützung sollen vor allen Dingen die
SA . , ff , das NSKK , NSFK . und der NS .- Reichskriegerbund
leisten . Durch diesen Erlab wird die Erhaltung von Volks¬
vermögen und Volksleben für die Dauer des Krieges unbe¬
dingt lickergestellt .

— Auszeichnung . Dem Vermessungsrat Gut beim Kultur¬
amt in Wiesbaden ist das Treudienstehrenzeichen in Gold ver¬
liehen worden .

— Goldene Hochzeit . Am 3 . Juli feiern die Eheleute
Barbier Nikolaus Geyer und Frau Anna Maria , geb . Weber .
Waldstratze 144 . den Tag ihrer 50jährigen Ehe . Frau Geyer
ist Trägerin des Goldenen Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter
und hat vor dem Weltkrieg 21 Jahre für die 5 , und 8 . Kom¬
panie des Füstlier - Reaiments 80 die weihen Äusgehhosen zu
aller Zufriedenheit in Ordnung gehalten . Unseren herzlichen
Glückwunsch zur Goldenen Hochzeit !

— Hohes Alter . Frau Wilhelmine Bremser , geb . Göbel .
Waldstratze 128 . feiert am 1 . Juli ihren 81 . Geburtstag .

— Unfälle . In einem Hause am Kaiser -Friedrich -Ring
rutschte eine Frau auf einer Steintrevve an .s und siel mehrere
Stufen hinunter . Die Frau erlitt einen Unterschenkelbruch .
In der Rheinstraße beim Einbiegen in die Moritzitratze stürzte
ein Radfahrer und zog sich Schulterverletzungen zu . Beide Ver¬
unglückte wurden ins Krankenhaus gebracht .

Milde Beurteilung verfehlt
Rundfunkoerbrecher haben schwere Strafe zu erwarten

Die Richtigkeit der deutschen Nachrichtengebung ist nach
den Ereignissen der letzten Wochen vollauf bestätigt worden .
Die Lüge diktiert den feindlichen Nachrichtendienst und die
Völker , die sich auf diese Informationen verlassen haben ,
konnten es am eigenen Leibe verspüren , daß sie diesen ver¬
leumderischen Meldungen Glauben schenkten . Rundmnk und
Bresse sagen dem deutschen Volke das . was es wissen mutz ,
um klaren Auges in den ihm aufgezwungenen Kampf zu
geben und ihn bis zum Ende siegreich durchzufübren .

Wer jedoch gegen die Anordnung , ausländische Sen¬
der abzuhören , verltötzt . mutz dafür eine harte Strafe er¬
halten . denn er stellt sich durch eine solche Haltung außerhalb
der Gemeinschaft unseres Volkes . Mehrere deutsche Gerichte
haben in der letzten Zeit wieder harte , aber gerechte Urteile
fällen müssen . Ein solcher Verbrecher verdient keine milde
Behandlung . v .

Wie man Putzlappen spart . .

Zum Nachpolieren genügt beim Herdputz
oft eine zerknüllte Zeitung , an - Stelle eines

weichen Lappens . Zum Putzen selbst aber

soll man stets einen feuchten tappen
nehmen , weil man damit weiter kommt .

WEEN Herdputzpulver

„ ous der ^ 5* 4̂ 2 ^ - Fabrik

5 ist g u f und a u sg .Fe b rg .

— Dte Versorgungslage . Dte Marktwuftriebe non
Großvieh sind im Hinblick auf die Jahreszeit normal
und ausreichend . Die Kälberzufuhren gehen leicht zurück ,
ebenso hat das starke Schweineangebot nachgelassen . Trotz¬
dem müssen die Schweinezulassungen zu den Viehmärkten
gedrosselt werden , damit in den späteren Monaten jahres¬
zeitlich schwacher Schweineanlieferungen auf Bestände des
eigenen Gebietes zuruckgegriffen werden kann . Der Bedarf
an Milch , Fetten und Öl wurde ausreichend gedeckt , bet
Käse konnten durch die Sonderzuteilung Bestände von rück¬
geführten VerpflNungszügen sowie die lahreszeitlich höhere
Erzeugung der Derbraucherschaft nutzbar gemacht werden .
Die Eier Zuteilung ' wird sich auck weiterhin auf der gegen¬
wärtigen erfreulicken Höbe halten . Die Einfuhr von Italic «
niscken Früh kartofseln hat ihren Höhepunkt über¬
schritten , doch kommen dafür holländische und mehr und
mehr auch deutsche Frühkartoffeln an den Verbraucher . Die
für viele Gerichte besser geeigneten alten Speisekartoffeln
sind ebenfalls noch zu haben und sollten , um Verderb zu
vermeiden , bevorzugt werden . Die Beschickung der Märkte
mit O b st und G e m ü s e ist reichlich und vielseitig . Während
Erdbeeren und Kirschen ihrem Ernteende entgegen geben ,
kommen Johannisbeeren , Stachelbeeren und Himbeeren
stärker zur Anfuhr . Kopfsalat , Gurken , Kohlrabi , gebündelte
Karotten , Wirsing , Weitzkobl und Blumenkohl kennzeichnen
das Marktbild , wozu italienische Köhnen und Erbsen , sowie
holländische Tomaten und Gurken treten .

Ruf 22743 . Täglich wieder
L| abends geöffn et . W . Welk

am Kopf der Wil helmff .traße .

lafe Berliner Hofi

Wiesbadener Gerichtssaat

Er gab sich als Volksdeutscher aus

Aus dem Strafgefangenenlager Papenburg a . d . Ems
kam Ende Juli 1939 der AngeklaÄe Sagolla nach einem
Zwischenaufenthalt bei seinen Eltern , ehrbaren Kleinbauern
rm Preise Leobschütz . in eine Konservenfabrik nach Raun¬
heim . Er wohnte in Eddersheim und wuhte sehr ge¬
schickt Gerückte über sich auszustreuen , aus denen bervorging .
datz er ein Volksdeutscher aus Polen sei . der
mittellos über die grüne Grenze habe flüchten müssen , sein
Vater wie sein Bruder seien „ drüben " gefallen . Auf dieser
erlogenen Grundlage baute dann der siebenmal einschlägig
vorbestrafte Zuchthäusler seine gemeinen und abgefeimten

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Betrügereien am . Mit eindringlich langsamer , beinahe
suggestiver Stimme wußte er bald seine Arbeitskameraden ,
wie kleine Handwerksmeister und deren Frauen , ja selbst
Leute , die er in der Wirtschaft zufällig kennenlernte , dazu
zu bestimmen , ihm Geld zu leihen , ihm ein Paar Schube zu

-errn mit

Zum erstenmal seit Jahrzehnten , seitdem Torrechon die
Vertrauensstellung einnimmt , mutz er sich mit der Tatsache
äbnnden , datz Mercedes ihn ziemlich wortkarg , ziemlich kühl
und sehr zerstreut behandelt .

( Fortsetzung folgt .)

Schaden durch die Katastrophe zugefügt worden ist . Trini¬
dad , die junge Frau hat bereits ausgiebigsten Gebrauch von
den herrlichen Parfüms und Duftessenzen gemacht , die Mer¬
cedes ihr mit dem Toilettenaufsatz und einem Service von
Kristallflaschen für die Parfüms zur Hochzeit zum persön¬
lichen Gebrauch machte .

„ Ich kann es kaum abwarten , bis wir nach Manila
hereinfahren können "

, meint sie mit ihrem sanften Lächeln ,
das unentwegt in ihren Zügen steht , „ und bis mein Mann
den Erwerb des grotzen Parfümgeschäftes abgeschlossen hat .

"

Mercedes wagt es nicht , nach Dietrich zu fragen . Aber
sie bemerkt auch keinerlei Unruhe bei de los Reyes , vermag
er sich so meisterhaft ihr gegenüber zu verstellen , ober weiß er
wirklich nichts von Dietrichs Aufenthalt ? Fast neigt sie dieser
Überzeugung zu , als sie das Haus verläht , denn das junge
Paar hat ihre wiederholte Einladung : sie in ihrem Land¬
hause zu besuchen , wenn es zum Kauf des Geschäftes nach
Manila kommt , auf das bestimmteste und mit erfreutem
Dank angenommen , de los Reyes wird Mercedes vorher
telefonisch von seinem Kommen nach Manila in Kenntnis
setzen , und dann wird man eine Stunde verabreden , zu der
das junge Paar zu einer Mahlzeit zum Landhaus von Mer¬
cedes Voß hinausfährt .

Endlich bringt ein Dampfer , der zur Bewältigung der
Küstenschiffahrt von Manila abgesandt ist , Mercedes von
Lingayan nach Dagupan . Hier herrscht noch ein großes
Tohuwabohu , denn der Taifun hat hier erheblich schlimmer
gehaust , als in Longayan . Sie findet auch hier keine Spur
von Dietrich . Der junge Apotheker weilt noch bei seinem
älteren Bruder mit seiner Gattin nach seiner Teilnahme an
der Hochzeit in Lingayan . Die Dienerschaft des jüngeren
de los Reyes hat auch nichts von der Verhaftung des ältesten
Dieners Antonio erfahren , da der Alte gleich beim Verlassen
des Dampfers verhaftet und bereits eine Stunde darauf unter
Begleitung nach Manila transportiert worden ist . Sie ver¬
mutet ihn noch in Lingayan , wo er bei der Hochzeit mit¬
servieren wollte . — Und da der Schienenweg durch sofortiges
Einsetzen von zahlreichen eingeborenen Arbeitskräften wieder
befahrbar und gesäubert worden ist . benutzt Mercedes den
ersten nach Manila zurückführenden Zug .

Wie immer , tückisch und unberechenbar in seiner furcht¬
baren Launenhaftigkeit , hat der Taifun auch in Manila
und der Umgegend strichweise sehr gewütet . Die Hauptstadt
selbst ist ziemlich verschont geblieben . Nach Norden aber , wo -

Torrechon hat ein schlechtes Gewissen . Er wagt deshalb
nichts von dem Auftauchen des jungen deutschen Hc ^ „
setner Mutter zu erwähnen , denen er in seinem Hatz gegen
Dretrich die Photographie ausgehändigt hat ! Das hat
Torreckon hinterher als unklug , als unvorsichtig bereut . Aber
rote soll er es ungeschehen machen ? So urplötzlich wie sie hier
tm Landhause aufgetaucht , sind Mutter und Sohn wieder
verschwunden gewesen und er hat nicht einmal die Vorsicht
besessen , die beiden nach ihrem Quartier auszufragen . — Es
ltegt irgend etwas Ungemütliches , vielleicht ihn Bedrohendes
m der Luft , und er weiß nicht , wie sich wehren und wie der
Gefahr aus dem Weg gehen .

hin die Stürme rasen , um stch dann im Gelben Meer auszu -
toben , sind erhebliche Verwüstungen , gerade auch in den aus¬
gedehnten Pflanzungen , vorgekommen .

Nach ihrer Heimkehr erstattet ihr Torrechon Bericht . Auf
einigen Plantagen , die Mercedes '

Eigentum sind , stehen zwar
die Tabakstauden wie zerfetzte , niedergebrochene Strünke da .
Aber sonst kann man noch von Glück sagen , so gut weggekom¬
men zu sein . Trotzdem sieht der Verwalter kein Lächeln in
den schönen Zügen seiner Herrin . Im Gegenteil , sie scheint
durchaus teilnahmslos zu sein , während sie sonst für jede
Kleinigkeit ihres Unternehmens Interesse und eine gewisse
Anhänglichkeit zeigt , da sie seit ihrer Kinderzeit in diesem
Besitze ausgewachsen ist .

Alfonso Torrechon , der sich über jede Einzelheit während
der Abwesenheit der jungen Herrin in ihrem Landhaufe
unterrichtete , hat durch seine herrischen Nastfragen bei der
Dienerschaft erfahren , datz Mercedes in ihren auswärtigen
Telefonfragen wiederholt Erkundigung darüber einzog : ob
ein deutscher Herr im Landhause erschienen oder eine tele¬
phonische Anfrage nach ihrem Verbleib erfolgt sei ? Man hat
verneint . Es ist überhaupt keine telefonische Anfrage nach
der Herrin inzwischen erfolgt .

, . Nun kehrt sie allein zurück , ist sichtlich sehr zerstreut und
bedruckt . Wo tst ihr deutscher Begleiter geblieben , mit dem
sie die Reise zur Hochzeitsfeier des Senor de los Reyes
antrat ?

Roman von Erica Erupe - Lörcher 40 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Sie möchte , als sich die Natur wieder zu beruhigen be¬

ginnt , nach Manila eilen , um nach ihrem Landhause zu sehen
und von Torrechon zu erfahren , ob die dortigen Pflanzungen
in der nächsten Umgebung der Hauptstadt und die Gebäude

ihrer Tabakfabrik Schaden erlitten haben . Doch zwei der

Küstendampfer sind von ihren Ankern losgerissen und ins

freie Meer als Spielball des Sturmes gerissen worden . Die

Eisenbahnlinie von Dagupan nach Manila ist nicht befahr¬
bar , da die Schienrnstränge mit Schutt , Baumstämmen , Kalk -
Kücken , ausgerissenen Bambusstauden vollkommen verschüttet

So mutz sie sich tagelang mit Geduld gegen ihre er¬

zwungene Untätigkeit wappnen , denn auch sämtliche Tele¬

tonleitungen sind natürlich wie Spinnwebe nzerrissen und

durcheinandergebracht worden . In all ihre Unruhe über den

Zustand ihrer Pflanzungen und ihrer Fabrikgebäude drängt
sich jedoch immer wieder gebieterisch die Sorge um Dietrich
vor . Wo ist er ? Wo hat er diesen Taifun miterlebt ? Ist
et noch am Leben ? Oder hat ihn dieser perfide Mestize viel¬

leicht durch einen Zufall unter seinen Gästen entdeckt , und ,
nie um Schliche verlegen , beiseite geschafft , damit Dietrich
ihm nicht gefährlich werden kann ?

Sie hat tiefsten Anteil an Dietrichs Plänen genommen ,
seitdem er ihr sein Vertrauen geschenkt und sie eingeweiht
hat . Es sind deshalb zwei Motive , die sie treiben , dem
heuchlerischen Mestizen mit zähem Mißtrauen zu begegnen .
Es ist der Wunsch , Dietrich zu helfen , und zugleich endlich
nach Jahr und Tag die Machenschaften dieses de los Reyes
mit aufdecken zu können .

Deswegen überwindet sie ihre innere Abneigung gegen
ihn und begibt sich in sein Haus , nachdem stch am anderen
Tage das Leben in der Allgemeinheit wieder in seinen Gang
zu setzen beginnt . Als Kinder dieses Jnsellandes haben die
beiden jungen Ehegatten schon eine Reihe von Taifunen hier
in ihrer Heimat miterlebt und stnd um so weniger aus der
Fassung gebracht , als ihnen persönlich kaum bedeutender
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Beim , bte er später zu bezahlen versprach . Er verpfändete
einen Anzug , der noch nicht bezahlt war , zahlte auch einmal
einen geliehenen Betrag , wenigstens teilweise , zurück , um
keinen Verdacht über sich aufkommen zu lasten und hatte schon
das nächste Opfer ttn Auge . An seiner Arbeitsstelle ver¬
diente er gut , wohnte billig und hatte sein Auskommen . Als
die Aihl seiner Schuldner zu groß geworden war . halte er
die Frechheit , feinen Direktor anzupumven . der ihn . sein
Strafregliter kennend , trotz dieses Makels dennoch eingestellt
hatte . , ihn aber dann wegen seiner Pumvereien fristlos
» iM ^ aMla wurde letzt der Boden doch etwas zu heiß .
Kaltblütig brachte er , der immer mit ruhiger Überlegung
oorgiNL es , fertig , seinem Arbeitskameraden den letzten
Zehnmarkschein abzuluchsen . Er verlegte seine „ Tätigkeit "
nach Frankfurt .

. Gestern sah,er auf der . Anklagebank des hiesigen Land¬
gerichtes , das ihn nach eingehender Beweisaufnahme als
einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher , der aus einem
Hang heraus handelt , wegen Betrugs in sieben Fällen über¬
führte . mer wertere Fälle wurden abgetrennt . Der Staats -
Miulalt Myrte aus . daß sich der Angeklagte die Not der
Volksdeutschen auf frevelhafte Weise zunutze gemacht habe .
Durch seine gemeine Handlungsweise trage er oazu bei , dah
einem wirklich in Not geratenen Volksdeutschen in der
dortigen © eaenh fein Glaube mehr geschenkt würde . Das
Gericht verurteilte Sagolla , der in den Akten des Amts¬
gerichts Leobschutz als eine „ Landplage " bezeichnet wird ,
wegen Betrugs in sieben . Fällen zu zwei Jahren Luchthaus .
Für leben Straffall erhielt er auherdem je 50 RM Geld -
ftiafe oder jemetls . 10 Tage Zuchthaus . Für drei Jahre
wurde über ihn die Sicherheitsverwahrung verhängt und
ihm . auf vier Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt :
zwei Monate der seit April verbüßten Untersuchungshaft
wurden ihm angerechnet . e .

Nettelbeck st raße
Die NettelbeckstraHe . seit 1903 begonnen , verband ur¬

sprünglich die Blücherstrahe mit der Westendstraße und ver¬
bindet beute in leicht gebogener , kräftig steigender Flucht
die Klarenthaler Strahe am westlichen Ende des Eisaster
Platzes mit dem Zietenring . Bis zum Frühjahr 1905 war
die NettelbeckstraHe nur stadtseits bebaut . In kurzer Zeit
entstand denn auch die andere Häuserfront mit mehrstöckigen
Mietshäusern . Doch bis weit in die Nachkriegszeit hinein
sog sich dann zur ManteuffelstraHe hinüber ein von über -
mannshohen Zäunen umstandener gepflasterter Weg . der
beim weiteren Ausbau der Strahe südwestlich der BILcher -
strahe . der auch heute nur stadtseits vollendet ist . einer
breiten Strahe Platz machte . Die sich an den Elsaster Platz
anlehnende Häuserfront wurde um 1930 erweitert und
schliehlich zur Blücherstrahe in einer dem Gelände ange -
vahten Form umgebogen . Jenseits des Straßendammes
der neueren Hälfte der NettelbeckstraHe dehnen sich in einer
Mulde Gärten und die letzten Reste von Bleichplätzen .
während in Höhe der Lothringer Straße der Wellritzbach
im Netz der Eroßstadtkanalifation verschwindet .

Joachim Nettelbeck . zu Kölberg am 20 . September
1738 geboren und dortselbtt am 29 . Januar 1824 gestorben ,
bewegte im Jahre 1807 zusammen mit Major von Schill den
Willensschwächen Kommandanten der vommerschen Festung
Kolberg zur Verteidigung . Auf den Antrag des Brannt¬
weinbrenners und Brauers Nettelbeck . der bis 1782 sich den
Wind auf allen Weltmeeren hatte um die Nase wehen
lasten , entsandte Friedrich Wilhelm m . als neuen Befehls¬
haber Eneisenau . dem der Kolberger sofort als Bürger¬
adjutant zur Seite trat . Nettelbeck tnm wesentlich mit dazu
bei , daß diese Festung sich bis zum Friedensschlüsse zu halten
vermochte . Bürger und Soldaten schlugen sich gemeinschaft¬
lich auf den Wällen . 1817 bewilligte der König Nettelbeck
eine Pension : außerdem erteilte er ihm die Erlaubnis
preußische Admiralsuniform zu tragen .

Und nun nächstens zur Neubauer st raße .

8 Jahre Zuchthaus
Ein Urteil , das als Warnung bienen mag , fällte das Sonbet -

Öin Kastel . Es verhängte nämlich gegen ben 26jährigen in
zhausen gebotenen und in Langenselbolb ansässigen Karl

Älingenftetn acht Jahre Zuchthaus unb erkannte ihm auf
die Dauer von zehn Jahren bie bürgerlichen Ehrenrechte ab .
Seine Verurteilung erfolgte , weil er sich des fortgesetzten schweren
Diebstahls schulbig gemacht hatte . Älingenftetn war seit einiger
Zeit bei bei Reichsbahn in Hanau im Rangierbienst beschäftigt
unb hat bis Anfang bieses Jahres diese Tätigkeit zur Begehung
von Einbrüchen ausgenutzt . In unbeobachteten Augenblicken
schlich er sich in einer ganzen Anzahl von Fällen an Eisenbahn¬
wagen heran , die auf dem Ranaierbahnhof in Hanau standen , um
die darin zum Transport ausbewahrten Pakete auszuplündern .
Um in die Wagen zu gelangen , loste er entweder die Derschlutz -
plomben oder bediente sich bei bei Öffnung bet Tüten eines
Brecheisens . Hierbei fielen ihm Nahrungsmittel , Spirituosen ,
Tabakwaren unb andere Sachen in bie Hänbe . Klingenstein machte
vor nichts halt . Das geht u . a . auch bataus hervor , bah et sich
in einer Anzahl von Fällen an Felbpostpäckchen vergriff . Hatte
et sie ausgeraubt , so ließ er bie Umhüllungen am Tatort liegen .
Diese Straftaten zeugen von einer selten niedrigen Gesinnung unb
beweisen gleichzeitig , baß in Klingenstein , was in der Urteils¬

begründung zum Ausdruck gebracht wurde , ein erheblicher Der «
brechetischer Wille schlummert .

— Mainz , 29 . Juni . In bet Nacht stützte ein Mann so
unglücklich auf einer Treppe , bah er sich einen schweren Schädel -
bruch zuzog . Die Verletzung wat so schwer , bah et auf bent Trans¬
port zum Krankenhaus starb .

Haushalten mit

\ TfiGyNUDELN

— Ehtinghausen (Dill ) , 29 . Juni . Ein Milchtransportwagen
fuhr in bet Nähe von Nauborn in eine Schafherde . 15 Tiere
wurden auf der Stelle getötet , 13 Ziere muhten wegen schwerer
Verletzungen notgeschlachtet werden .

Prof . Dr . Ludolph Brauer

Am 1 . Juli vollendet Ludolvh Brauer fein 75 . Lebens¬
jahr . Er entstammt einer hanseatischen Kausmannsiamilie .
Nach der Reifeprüfung auf dem humanistischen Gymnasium in
Bremen besuchte er zum Medizinstudium die Universitäten
Bonn München und Freiburg . Nach IV - jähriger Schifisarzt -

zeit wurde Brauer zunächst Asststent bei Professor Schulze
tn Bonn , dann bei Profestor Erb in Heidelberg , der fein
eigentlicher Lehrer ift Unter dessen Einfluß entstanden die

ersten wistenfchaft -
lichen Arbeiten auf
dem Gebiete der

Neurologie . Bald
aber ging Brauer
eigen « geistige Wege .
Er studierte die Pa¬
thologie der Leber
und Galle . Strstf -
wechfelftörungen bei
der Schwangerschaft ,
vor allem aber
wandte er sich dem
Studium der Tuber¬
kulose zu . in der
Folge eines seiner
fruchtbarsten Ar¬

beitsgebiete . Es ift
kaum möglich , in
einem kurzen Auf¬
satz das Lebenswerk
dieses Mannes auch
nur annähernd zu
würdigen . Wesent¬
liche Gebiete der me¬
dizinischen Wisten -
schaft stnd aufs engste

und für immer mit feinem Namen verknüpft , manches ver¬
dankt seiner Pionierarbeit Entstehung und segensreiche
ärztliche Auswirkung . Es feien hier nur genannt die Behand¬
lung der Lungentuberkulose mittels „ Pneumothorax . die
Ausgestaltung der LuiMenkollavstherapie zur „ Thoracovlaftik "

.
die Entwicklung der Herzoperation „ Cardiolyfe . des . .Druck¬
differenzverfahrens " ufw .

Das Kennzeichen der Arbeiten Brauers ist der Erfolg .
Der liegt einmal begründet in feinen Ideen , die bei aller
Kühnheit sich nie in fruchtlose Spekulationen verlaufen , son¬
dern streng ausgerichtet stnd auf ein zu erreichendes Ziel —
zum andern in der Kraft und in der „ Totalität "

, mit der das
zunächst intuitiv als richtig Erkannte nun experimentell

wissenschaftlich erprobt , entwickelt , durchgeführt und durchge¬
setzt wird — nur allzuoft gegen eine anfänglich sehr ablehnende
Kollegenschaft Aber an jedem Widerstand wuchs die Kratt ,
und der kämpferische Einsatz selbst wieder führte zu neuen
wissenschaftlichen Leistungen . Von Heidelberg führte der Weg
zunächst an die Universitätsklinik nach Marburg . Von hier
nahm neben den erwähnten wissensMftlichen Arbeiten auch
ihren Ausgang die Entwicklung und Organisation des D i ä t -
küchenwesens . das Brauer später als Direktor der im
In - und Ausland rühmlichst bekannten Hamburg - Evvendorfer
Universitätskliniken in vorbildlicher Weise ausgestaltete . wo -
bei auch ein neuer Frauenberuf , die Diätassistentin , geschaffen
wurde . Noch in Marburg wurden di « „ Beiträge zur Klinik
der Tuberkulose " begründet und von ihm zur bedeutendsten
Tuberkulosefachzeitschrift geführt , die besonders auch im Aus¬
land Anerkennung und Verbreitung fand . Ebenso ist er Grün¬
der und Mitherausgeber der Zeitschrift „ Luftfahrtmedizin "

.
Der Weltkrieg gab Brauer Gelegenheit , als Generalober¬

arzt und beratender Internist in Polen . Macedonien und
Palästina sein großes Wissen der Wehrmacht zugute kommen
zu lassen , insbesondere auch auf dem Gebiete tropischer Er¬
krankungen . In Hamburg fand Brauer die Möglichkeiten ,
seine Pläne in weitgehendem Maße durchzuführen . Dazu ge¬
hörte vor allem die Schaffung vorbildlicher Institute für die
Forschung medizinisch - wissenschaftlicher Spezialgebiete . So
entstanden u . a . die Deutsche Forschungsanstalt für Tuberkulose ,
ein Institut für Stmhlenkunde . ein Krebsforschungsinstitut
und das erste Luftfahrtmedizinische Forschungsinstitut .

Auch dem Ausland gegenüber ist Brauer Repräsentant
deutscher medizinischer Wissenschaft , Ehren - und korrespon¬
dierendes Mitglied zahlreicher wissenschaftlicher Gesellschaften .
Anläßlich offizieller Besuche wurden ihm u . a . der Ehrendoktor
von Cordoba ( Argentinien ) und die türkische Ehren «
Professur verliehen .

Das Lebenswerk Brauers ist keineswegs abgeschlossen . Von
seinem Wiesbadener Forschungsinstitut , dem er
seit seiner im 69 . Lebensjahre erfolgten Eremitierung vor¬
steht . werden unter seiner Führung wesentliche Arbeiten mit
bereits großen praktischen Auswirkungen geleistet . Besonderes
Interesse werden hier dem Studium der Alters - und Aus -
brauchkrankheiten und der Erfassung und exakten Beurteilung
der Leistungsfähigkeit des Menschen zugewandt . Das Studium
des Ernährungsproblems . insbesondere der Gemeinschaftsver¬
pflegung . führte zur Aufstellung des „ Wiesbadener
System s "

. Noch beim diesjährigen Kongreß der Deutschen
Gesellschaft für innere Medizin wurde ihm etn Hauvtreferat
übertragen über das Thema „ Atmung und Kreislauf "

. Er
hielt die Hörer in Bann durch seinen lebendigen Vortrag ,
seine wesentlichen , modernen und aktuellen wissenschaftlichen
Mitteilungen . Dr . W .

DERALLIANZ VERSICHERUNGSGESELLSCHAFTEN
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. Wiesbadener Lichtspiele
*

 Thalia -Theater . Abenteuerliches Geschehen mit dem Hinter -
ßntnh eines exotischen Hafens entwickelt der Terra -Film

Ozean "
( Drehbuch Richard B i l l i n g e r undWerner Eplinius nach einer Idee von W . $ . Zibaloi . Um

- rUm̂ (bofb « eht es dort an der mittelamerikanischen Küsteb ° " besitz einer Frau . Die beiden Taucher Rick
JJ

" b oT **nb ? Jc .unae ' Z1 ',5 dem andern früher schon einmal
-

° ? , _
" Eben gerettet ; sie stoßen durch Sprengung aus dem Meeres -

ßIque
« euU " b

< S°ben damit der schon fast bankrotten
Olaesellschaft neuen Auftrieb , sie finden auch das Echisfswrack , das
iJfX ? *

" 9tt6en ' etnet
„ Ur en Idee wegen ...Käptn Gold "

,
" EUen wunderlichen alten Seemanns große Schätze bergen

l0 “ - Aber um die Neigung Juanas , der Nichte des Mitbesitzersder Slgesellschaft , entzweien sich die Freunde . Tom fühlt sich
0ln “xt b

«
dak Nick ihn auch um

an dem Goldschatz bringen will . Eine Katastrophe ,als das Ll auf der Wasserfläche in Brand gerät , wird zur Feuer -
probe und Bewahrung für beide Männer . In der Stunde der Not
siegt di « alte Freundschaft , die Einsatz und Opfer von einst mitbent gleichen Opfer lohnt . Die seelischen Vorgänge zwischen denMannern stehen im Mittelpunkt und werden das Packendste des
Spiels , für dessen buntschillernden , fremdartig -abenteuerlichen
Rahmen der Regisseur Günther R i 11 a u kräftige Farben findet .Er lagt etwas von Tropenglut verspüren , die die Köpfe erhitztund zu gewa

-
lt,amen Leidenschaften führt , er zeigt die Jagd nachGeld , den wilden Taumel in Haienschenken , aber auch den uner -

schrockenen Kampf gegen di « Gefahr , Zähigkeit und Wagemut , und
° le über dem Ganzen liegende Stimmung echt und eindrucks¬

voll getroffen ist , erreicht die Kamera mit nächtlichen Hebungs -
veriuchen an Wrack und mit dem Brand des Öles starkdramalische
Höhepunkte . Darstellerisch zeichnen sich besonders die Vertreter
der beiden führenden Männerrollen aus : Hans Söhnker als
Nick ehrlich , offenherzig , neben der sonst von ihm gewohnten
Schelmerei hier mit einem Zug von kraftbewußter Herbheit , und
Rench D e l t g e n , der als Tom noch größere Ausdrucks - und
Wandlungsmogllchketten hat , ergreifend in der Bitternis , da er
sich vom Freund verraten glaubt , dann seine Schuld erkennt und
tapfer wiedergutmachen wrll : eine treffliche mimische Leistung
Fein und verinnerlicht die Juana der Winnie Markus , Rudolf
Fernau gibt mit markanten Strichen das Wesenbild eines kalt¬
schnäuzigen Intriganten , ferner in wichtigen Chargen Michael
Bohnen und Alexander Engel . Die neuen gradiosen Bild -
berichte von der Front „Siegesfahnen über Frank -
reich werden an anderer Stelle ausführlich gewürdigt .

Heinrich Leis .* Walhalla -Theater . Eine sehr vergnügliche Unterhaltsamkeit
lst . has Filmlustspiel der Tobis (nach dem heiteren Bühnenstück
.Zlttterwochen

" von Paul Helwig ) „ M ein Mann darf es
nicht wissen "

. Der junge Ehegatte darf natürlich nicht wisien ,
daß seine Frau während seiner Abwesenheit einen Stellvertreter
bei sich im Hause hat , wenn es auch in allen Ehren geschieht und
der ganze Schwindel nur der Schwiegermutter wegen eingefädelt
wird ; sie kann den Schwiegersohn , den ihre Tochter Hals über
Kops heiratete , nach einem früheren Zusammenstoß auf den Tod
nicht ausstehen und bekommt deshalb bei unverhofftem Besuch statt
seiner einfach einen anderen präsentiett . Doch die Fäden des
leichtsinnig angesponnenen Schwindels verknoten sich immer
wirrer , zumal der Stellvettretungs -Eatte noch Bräutigam der
besten Freundin ist und Eifersucht an allen Stellen auslodert . So
kann es nicht ausbleiben , daß die tollsten Zwischenfälle voll
erschütternder Situationskomik sich häufen , aber altbewährten
Schwankmitteln werden zahlreiche neue , wichtige und unwidersteh¬
lich durchschlagend « Pointen abgewonnen . Ein köstlich unge¬
zwungener , trockener Humor macht mit launig und lebenrsrffch
gezeichneten Charaktertypen das Spiel umso wirksamer und löst
stürmisch hervörbrechende Heiterkeit aus . Lachend und mit ein
wertia zwinkernder Schadenfreude verfolgt der Zuschauer die
komische Verwirrung , die Nöte und Peinlichkeiten , die alle Mit -

D Dfittfdif Arbeitsfront ^
NS

^
- Gemeinschafl

^
KraftdurehFreude “

Abteilung Jugend .
^ etriebsobmönner und Betriebsjugeudwalter !
Am Montag , 1. Juli 1940 , findet eine Reichssenduna für die
gesamte deutsche Jugend vormittags um 8 Uhr statt . Die Über¬
tragung erfolgt durch alle Reichssender . Die berufstätige Jugend
tritt in den Betrieben zum Gemeinschaftsempsang an . Die
Betriebsobmänner und Betriebsjugendwalter treffen die ent¬
sprechenden Anordnungen .
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beteiligten auf her Leinwand in drolliger Verzweiflung durch¬
machen müssen . Da steht an erster Stelle der falsche Ehemann ,
Günther Lüders in seiner unerschütterlichen Ruhe , der halb
aus Gutmütigkeit , halb aus Phlegma auf das Abenteuer eingeht
und mit philosophischem Gleichmut auch sämtlich erhaltene Back -
pfeisen quittiert ; eine prächtige charakterkomische Studie , aus¬
gezeichnet ergänzt durch wirbelige , quecksilbrige Wusieligkeit seiner
fröhlich temperamentvollen Partnerin Grethe Weiser . Mit
Schwung und liebenswürdiger Anmut verkörpert Madq R a h I
das unternehmende junge Frauchen . Hans Nielsen ist der
gewandte , gutaussehende , aber auch sehr energische Gatte , Anne¬
marie Holtz die eigensinnig alles verschuldende Schwiegermama .
Iosefine Dora als gemütliche alte Wirtin , Elvira Erdmann
als drollige Hausperle , O d e m a r und P o e t s ch ergänzen das

mit sichtlicher Spielfreude eingeietzte Ensemble . Regie führt der
bekannte Filmkomiker Paul Heidemann , seine reiche Erfahrung
und leichte Hand , sein nieversagender Witz weisen Spuren überall
in den amüsanten Film . — Im Vorprogramm berichtet ein vor .
züglich aufgenommener Bildstreifen von den ..Kapitänen der
Landstraßen

" , den Fahrern der weite Strecken durchmessenden
Fernlastzüge . wobei die vielfältigen Reize deutscher Landschaft
stimmungsvollen Hintergrund bilden , ferner die großartige Ton .
woche mit der letzten Entscheidung im Westen . Auf der Bühne
erweisen die vier Mädels der tüchtigen italienischen Schau
„S o r e l l e R o l a n d i "

vielseitiges und vollendetes Können .
Geschmeidig , beweglich , in sicherer Körperbeberrschung über die
Bretter tollend , meistern sie schwierige Aufgaben von Parterre ,
cfrobcrfif wie von Jonglier « und l^ leichgewichtskunst . y . Leis .

Sport und Spiel

Nürnberg oder Waldhof ?

Entscheidung in Gruppe IV
In der Gruppe IV fällt morgen die Entscheidung . Nürnberg

L - lt in Stuttgart gegen die dortigen Kickers , der Sudwestmeister
Offenbach tritt in Mannheim gegen Waldhos an . Waldhos und
Nürnberg sind punktgleich . Wenn morgen beide ihre Spiele
gewinnen , kommt es auf dos Torverhältnis an . Das lautet heute
10 :2 für Nürnberg und 10 :5 für Waldhof . Wenn auch Offenhach
und Stuttgart selbst für die Eruppenmeifterschast nicht mehr in
Frage kommen , so spielen sie doch bis zum Schluß eine ausschlag -
9 ' oenbe KoDe . Denn die Meisterschastsentscheidung hängt von
ihrer Widerstandskraft ob . Angenommen . Nürnberg gewinnt in
Stuttgart 2 :1 ; dann lautet sein Torverhältnis 12 :3 . Um Meister
ju werden , müßte dann Waldhof mindestens 5 :0 siegen , wenn es
die punktgleichen Nürnberger im Torverhältnis überflügeln will .
Man sieht also : gewinnen morgen Nürnberg und Waldhof , dann
sprechen alle Chancen für die Franken . Nun haben die beiden
aber noch nicht gewonnen , weder die Cluberer über Stuttgart ,
noch die Waldhöfer über unsern Meister Offenbach . Aus dem
Papier : gewiß . Auf dem Spielfeld : Fragezeichen ? ! Denn Fußball
ist Ungewißheit bis zum Schlußpfiff . Die Offenbacher Kickers
werden nach ihrer 0 :8 -Abreibung in Nürnberg wieder zu sich
gekommen sein . Die Waldhöfer sind nun diejenigen , welche die
Sache auszubaden haben . Denn die Kickers werden alles tun . um
nicht an zwei Sonntagabenden hintereinander der Gegenstand zu
sein , der an allen Fußballstammtischen durch den Kakao gezogen
wird . Ihre Mannschaftsaufstellung ist recht stark : Göhlich ; Müller ,
Keck ; Abt , Harter . Tfchatsch ; Schreiner , Daniel . Feth . Piccard ,
Mondors . Die besten Wünsche für ihr Abschneiden gegen Waldhos
werden diesmal vom Pegnitzstrand kommen ! r . l .

Helmut Schauß ( SB ® . ) gefallen
Der SV . Wiesbaden hat erneut einen schweren Verlust erlitten .

In den Kämpfen im Westen fiel im Einsatz für Deutschlands
Bestand sein Mitglied Helmut Schauß . Der Reunz - bnjährige
war eine vielversprechende Mittelstürmer -Hoffnung , der schon
wiederholt in der Ligamannschast Verwendung gesunden hat . und
dessen Können in der Reserve heranreifte . Mit schmerzlichem
Bedauern gedenkt die Wiesbadener Sportwelt dieses auf dem
Felde der Ehre gebliebenen jungen Sportlers . r . l .

Handball
T » . 1846 Biebrich — Reichsbahn -SV . 1805 Mainz

Die Biebricher werden wiederum nur einen ihrer alten
Kämpen einsetzen können : Sell als Mittelstürmer . Mit Krehmer /
Hittler rechts und Dries/Hoffmann links neben sich, Ries/Schaadt /
Hohmeyer in der Läuferreihe , dem Derteidigerpaar Gundlach /
Reitz und dem gewandten Löh zwischen den Pfosten sollte es
diesem schlauen Handballfuchs gelingen , seine unternehmungs -
sreudigen Jungmannen selbst gegen die zur Zeit stärkste Mainzer
Mannschaft , die noch gut beisammen ist , zum Siege zu führen .

+
Eine Südwest - Fußballelf wird vor dem Länder -

kamps gegen Rumänien am 14 . Juli im Frankfurter Sportfeld
gegen eine Frankfurter Stadtmannschaft spielen .

Italienische Tennismeifterin wurde bei den
nationalen Titelkämpfen in Mailand das auch in Deutschland
bekannte Frl . Tonolli . Bei den Männern stehen Rado , Circelli ,
Romanoni und Del Bello in bet Schlußtunbe .

17,08 m im Kugelstoßen erreichte in Boston bet
amerikanische Athlet Al Blazis . Diese Leistung bedeutet einen
neuen USA .-Rekotd , denn der Weltrekord Jack Torrances mit
17,40 m , ausgestellt 1934 in Oslo , hat bisher keinen Eingang in
die USA .-Rekordliste gefunden .

Mus Gau und Provinz
_ —— — — — —

Die Geschichte eines Traurings
In einem Frankfurter Vorort erhielt dieser läge eine

Soldatenfrau einen Feldpostbrief , der aus einem Lazarett ab -
Skschickt war und besten Adreste eine bet Frau unbekannte Hand
geschrieben hatte . Die Frau erschrak , zumal sie längere Zeit von
ihrem Mann keine Post erhalten hatte . Als gar beim Sffnen de ,
Brieses ein Trauring herausfiel , glaubte sie schon , daß es bet
Trauring ihres gefallenen ober gestorbenen Mannes fei . In dem
von einem Kameraden geschriebenen Brief aber teilte ihr Mann
mit , daß er eine Verwundung des rechten Armes erlitten hab «
und deshalb nicht selbst schreiben könne . „ Anbei schicke ich Dir auch
Deinen Trauring zurück , aber backe ihn nächstens nicht wieder in
den Kuchen hinein . Er wäre beinahe verloren gegangen und
befand sich gerade in einem Stück Kuchen , das ich einem Kam «,
lüden abgeschnitten hatte . Ich weiß , daß Du mit eine Freud ,
machen wolltest , aber der Ring gehört an Deine Hand !" Der
Schreck her Frau , der beim Lesen der Zeilen schnell gewichen war ,wandelte sich in Erstaunen , denn sie hatte gamicht gewußt , daß
ihr Ring , den sie beim Kuchenbacken vor mehreren Wochen ab ,
gestreift und seitdem nicht hatte wiederfinden können , versehent .
lich in den Kuchenteig geraten war .

H . Wiegand HochstättenstraBe 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

— Lorch a . Rh . , 29 . Juni . Am Montag , 1. Juli , feiern btt
Eheleute Schneidermeister Jakob Zimmermann und Frau
Maria Veronika , geb . Dahlen , bas Fest der goldenen Hochzett .
Herr Zimmermann steht im 85 . und seine Frau , die auch Trägerin
des goldenen Ehrenkteuzes der Deutschen Mutter ist . im
75 . Lebensjahre .

— Lad Ems , 29 . Juni . In einer Staffelet Wirtschaft unter¬
hielten sich mehrere Männer übet die Wirkungsweise der Sellsk
schüsse . Da theoretische Erklärungen anscheinend nicht genügten ,
wurde die Sache praktisch am Objett demonstriert . Dabet
explodierte bet Sprengkörper . Die Ladung verletzte einen 2an >
wirt so schwer , daß er sofort dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte .

Haben Sie Altgold • SchmuckC | Ankauf : JOS . LUTZ
Brillanten 1 Kaiser - Friedrich - Platz 1
Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Berliner Börse vom 29 . Juni . Das Geschäft bewegte sich an
den Aktienmärkten in ruhigen Bahnen . Die Kursgestaltung war
nicht ganz einheitlich . Stolberger Zink um % und Rhemstahl
um % % "

rückgängig Mannesmann und Vereinigte Stahl um
je V, % . Kalichemie ermäßigten sich um 1 % , hingegen wurden
Salzdetfurth um % % heraufgesetzt . Farben eröffneten mit 179
unverändert , gaben später aber um % % nach . Von Heyden zogen
um S % an . Deutsche Linoleum um 1 % und Contigummi um
2 % % herausgesctzt . HEW . gewannen % , Siemens 1 % und EW .
Schlesien 1% % . Demgegenüber büßten Bekula % , Master Gelsen -
kirchen % und Elektr . Lieferungen 1 % ein . BMW . und Demag
stiegen um je 1 % . Reichsbank 111 gegen 110 % . Reichsaltbesitz
149 % . gegen 149 % . und Relchssbahnvorzüge 127 % gegen 127 % .

Frankfurter Börse vom 29 . Juni . Tendenz gehalten . Bei
sehr stillem Geschäft herrschte lediglich am Markte der Bauwerte
etwas größeres Jnterste . So zogen Berger Tiefbau nach ihren
vortaglichen Gewinnen nochmals mit 1 % % an , Holzmann
taxierte man mit 199 % — 200 . Im übrigen ergaben sich nur gering¬
fügige Änderungen . Auf dem Renienmarkt konnten sich nur wenig
Geschäfte entwickeln . Tagesgeld unverändert 1 % % .

UJäfche vor Schaden boarahn ? n !

Durch hartes Reiben und Dürften der XVäfche werden die feinen Geroebefäöen rauh

und brüchig . Riffe und Löcher find die folgen einer folchen öehanölung .

Deshalb toll man die Wehe über Flacht vor dem XVafchtag mit einem guten Einroeich «

mittel wie fienko 6leich - Soda einweichen . Jn fienho = £ öfung quellen die Geroebefäöen ,

wodurch fidi der in der Wäfche fitzende Schmutz lockert und iöft . Diele schonende

TVäfchebehanölung fiebert der TVäfche eine lange Lebensdauer .

fienko hat gleichzeitig die Fähigkeit , hartes Waffer in weiches wafchroaffer zu ver¬

wandeln und teiltet deshalb auch bei Gereitung der Waschlauge die besten Dienste .

!

i

i

■

H
Schreibmaschinen lehrt std . so pi
leiht tägl . 50 Pf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

TEIL u . BEILADUNGEN

von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

Sofort m . Bahn von Biedenkopf noch Wiesb .
ca .15 .7 .40 „ „ „ Blankenburg/H .„ „
19 . 7 . 1940  Bochum „ „
Ende Juli Naumburg/S . „
Ende Juli Berlin
Ende Juli „ Köln .
Anf . Aug . Kiel '

Anf . Aug . „ „ „ Hamburg „ „
Ende Aug . „ „ „ Osterode/Ostpr . „
Ende Aug . Danzig „ „

10 .7 .40 , m . Bahn von Wiesb . nach Stuttgart
ca . 12 -7 .40 „ „ „ „ „ Berlin

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9 .
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880 .

Leica - und Kleinbild -

Vergrößerungen
in jeden Mengen bei kürzester Lieferzeit

Foto J . Rimbach

Kirchgasse 70 / Markstroße 9

Telefon 23328

Sport - Kalender

FuHball .
SpBgg . Nassau — FSV . 0 8 Schi e r st e i n , Freund¬
schaftsspiel , Sonntag . 30 . Juni . 10 .30 llhr . Reichs¬
bahnplatz .
Sportfreunde Dotzheim — F V Biebrich 02 am
Sonntag , 30 . Juni , vormittags 10 .30 Uhr .

Leichtathletik .
Leichtathletik . Bezirksmei st erschaff , 30 . Juni
1940 , Beginn 9 llhr . Startnummer -Ausgabe 8 .30 Uhr .

Deutscher Alpenoerein
Zweigverein Wiesbaden . E . Montag . 1. Juli .
20 Uhr . im Kurhaus Hauptversammlung .

verloren

Gefunden
■ . . . z

Freitag , 28 . 6 ..
Brillantring

Cafe Lehmann ,
in d . Toil . Ueg .
gelasten . Gegen
gute Belohnung

abzugeben .
Rheinischer

Hof ,
Mauergasse 16 .

Wer gibt Aus¬
kunft . wo grün .,
sprech . Wellen¬
sittich zugeNog .

Bel . zuaesich .
Kaiser .

Erbacher
Straße 4 .
Verloren

am 29 . 6 . 1940
Eiserne Hand -

Aktentasche .
Abzugeben

geg . Belohnung
unter der darin

enthaltenen
Anschrift

oder
Fundbüro .

Verloren
Regenschirm .

i . Geschäft steben
lasten . Montag

ob . Dienstag .
Belohn . Abzug ,

im Fundbüro .

ist ein
Lachtäubchen

( weiß ) zugefl . ?
Nachricht

Rowack . Kaiser -
Frdr . -Rg . 17 . 4 .

Eier einigen mit „ Lsrentoi "

frisch

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr .9

= --- Werdet Mitglied der NSV . -- - - - - -

Eine Partie Stühle

Eine Partie Ausziehtische
Eine Partie Herrenzimmertische

Eine Partie Kleinmöbel

ferner Wohnzimmer und Herrenzimmer

preiswert abzugeben bei

muml - KLETTI & CO WIESBADEN

Friedrichstraße 40 - im Hause Betfen - Werner
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Der glorreichste Sieg deutscher Geschichte
Die neue Kriegswochenschau

Siebt man .einer neuen Kriegswochenschau immer wie -
Erwartungen entgegen , da wir durch

en Leistungen der Kameramänner in den
Provagandakomvanien und die Leistungen derer , die diese
Modenschauen in unglaublich kurzer Frist zusammenstellen .rtt . so uberrrnn die . neueste Wochenschau , die von
Aomstag ab lautt , alle Erwartungen . Sßie sehr wir auch auf
Aosem Aebrete Meister .. sind , das wurde Pressevertretern ,oonen die letz ^ französische Kriegswochenschau vorgeführt

Gütlich . Diese französischen Bilder nämlichabsolut vorgestrig und .verstaubt . Man erkennt am
05 ." ersten Blick , da « die französischen Kameramänner nicht
Sle v oasrlgen bei der kämmenden Truvve waren , sondern
W . darauf beschranken mußten , Bilder vom Rande des
Krieges einzufangen , wobei nicht einmal in der Technik diese
Klder mi dre deutschen beranreichen . Wirkt die französische
Wochenschau durch endlose Bilder von dem Flüchtlingsstrom

0 - e6t ote Rutsche Wochenschau gleich mit
stärkster Dramatik ein . Zum ersten Male werden große
Kampfhandlungen der Mar,ne gezeigt , nämlich jene Unter »

denen der Bericht des OKW . am 9 . Juni
meldete , daß sie zur Entlastung der um Narvik kämpfenden
Truppen nn Nordmeer durchgeführt wurden . Wir sehen
unsere Schlachtschiffe „ Enellenau " und . .Scharnhorst " im
Kampf Mit dem englischen Gegner , werden Zeuge der Ver¬
nichtung des englischen Flugzeugträgers „ Glorius "

, ferner
eines englischen Marmetankers und sehen , wie der große
Truppentransporter „ Orama "

zusammengesSossen wird und
in den Fluten versinkt .

, , ^ Kit den Kameramännern der Kriegsmarine wetteifern
ihre Kameraden des Heeres . Was he uns diesmal an Bildern
schenken von dem Übergang über den Rhein ist voll uner -
horter Spannung . Wrr werden Zeuge , wie das erste Boot
den Rbein uberauert , wie die Infanteristen , an die Böschung
gedruckt , nnt Handgranaten den Feind niederhalten , wie nach

der Bildung ineies schwachen Brückenkopfes Sturmvioniere
tnt « chnellboot übersetzen und wie fick nun der Angriff gegen
die Bunker unter Einsatz von Flammenwerfern vollzieht . So
erbittert der Gegner auch Widerstand leistet und so stark
ferne Befeftigung - werke auch sind , deutsche Waffen und deut¬
scher Angriffsgeist triumvhieren auch Bier . Wir erleben dann
mit wie die Früchte der großen Angriffsschlachten gepflückt
werden , wir sehen den Einzug in das deutsche Straßburg ,
in Colmar und in Metz und erleben die Kapitulation
der rn der Maginotlinie kämpfenden französischen
Truppen . Dann tauchen Bilder von Verdun auf , jenem
M Weltkriege so heiß erstrebten , aber nie erreichten Ziel ,
Bilder , die die alten Soldaten des Weltkrieges ganz be¬
sonders interessieren , denn wer von diesen alten Soldaten
wäre nicht einmal bei Verdun eingesetzt gewesen . Eine
andere Gegend Frankreichs wird sichtbar , wir werden Zeuge
der Verfolgungskämpfe . die den Feind an und über die
Loire treiben , wobei besonders dramatisch ein deutscher
Panzerangriff wirkt .

Dann ermöglicht uns die Kamera , die großen Stunden
l ’I1J, <yu ^ Ier = 6au » tquartier mitzuerleben . Wir er «
blicken den Führer mit seinen Generalen am Kartentisch ,
sehen Eeneralfeldmarschall Göring Beim Vortrag und
sehen wie der Führer die Einladung an den Duce nach
München unterzeichnet . Gerade diese Bilder zeigen uns nicht
nur den genialen Feldherrn , den großen Führer , sondern
auch den Menschen Adolf Hitler , sie erinnern in dieser Hin -
sicht an die bekannten Bilder des Olymviafilms . Die Kamera
begleitet den Führer auf dem Weg nach München , sie ver¬
mittelt uns die Begeisterung der Münchener beim Eintreffen
des Führers und Mussolinis und zeigt uns diese beiden
Staatsmänner in ihren Beratungen . Dramatisch klingt diese
Wochenschau , nachdem die Kamera noch einmal uns Paris
nahegeruckt hat , aus mit der historischen Stunde in Eom -
vlegne . Es sind ausgezeichnete Bilder , die jenes große Ge¬
schehen , wiedergeben , durch das der Schlußstrich unter den
Krieg in Frankreich gezogen und der glorreichste Sieg deut¬
scher Geschichte dokumentiert wurde . W . A .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Die Aschenbrenner im vberamt Wiesbaden vor 200 Jahren

Der Familienname Eschenbrenner ist im waldigen Deutschland
nicht gerade selten vertreten und beweist , daß das berufliche Aschen -
brennen schon lange vor 1500 , als die Familiennamen fest
geworden waren , ein Gewerbe darstellte . Die Aschen - oder wie
wir heute sagen würden , Pottaschengewinnung , des Kalium -
carbonats , erfolgte in alter Zeit allein durch Auslaugen aus
Holzasche , zu deren Gewinnung in größeren Mengen und in
reinem Zustand die Aschenbrenner ihr Gewerbe draußen im Walde
trieben . Dazu war die Erlaubnis der Forstbehörde nötig , und
diesem Umstand verdanken wir es , daß uns Nachrichten über
diesen Berus aktenmäßig überliefert worden sind . Daß man heute
noch in manchen Gegenden die Aschenlauge als Waschmittel
benutzt , dürfte allgemein bekannt sein .

Weil die Kö ni g sh 0f e n er Pottaschenbrenner „ durch Ver¬
wahrlosung des Feuers im Wald einigen Schaden caustret "

, verbot
Fürst Georg August im Jahre 1699 das Pottaschenvrennen
im Walde überhaupt . Deshalb wandte sich Heinrich Klop ,
Aschenbrenner von Sonnenberg , im Jahre 1701 mit einer Eingabe
an den Fürsten , ihm , der das Geschäft schon sechs Jahre untadelig
getrieben habe , das Aschenbrennen im Walde wieder zu gestatten ,
da er durch Einkauf eines Gutes vom dortigen Schultheißen noch
in Schulden stecke. Er versprach jeweils den achten Zentner der
gewonnenen Äsche abzuliefern und beim Brennen behutsam zu
verfahren . Darauf verfügte Georg August eigenhändig : .LLofern
Supplicant feinem Versprechen gemäß in jedem distrikte nach gut
befinden und Anweißung der Förster gewisse Plätze , worauf kein

Holz stehet , räumen Und Säubern wird , daß das Feuer nicht
fortlaufen könne , dafelbsthin das in solchem districte befindente
Unholz und alte Stocke zusammenschleppen und ohne Unterschleif
oder betrug Seine asche gegen entrichtuna des vormahligen völligen
Zinses brennen wird , soll ihm solches bis auf andere Verordnung
von Unserem Oberförster zugelassen werden , jedoch mit dem aus¬
drücklichen Vorbehalt , daß wenn durch Ihn oder die Seinigen
einiger Schaden im Walde verursacht werden sollte . Er mit Leib
und guth davor haften soll ."

Aus der Genehmigung des Aschenbrenners an Heinrich Klop
entnehmen mehrere Sonnenberger ( Friedrich Scheib , Andreas
Schweißhelm , Jonas Neumann und andere ) , daß das frühere
Verbot allgemein aufgehoben fei , zumal auch drüben im Amt
Wehen fleißig drauf losgebrannt wurde . Um 1730 mußte die
Regierung erneut einfchreiten , da sich die Mitmärker des Waldes
geschädigt fühlten und Klage erhoben . Da durch die Erhebung
von 20 Gulden für die Erteilung eines Brennscheines ohne Erfolg
blieb , wurde am 16 . September 1734 das Aschenbrennen tm ganzen
Oberamt Wiesbaden vom 1. Januar 1735 an verboten . Gleich¬
zeitig wurde auch das Sieden der Aschenlauge im Hause unter¬
sagt , und als man es im Geheimen weiter trieb , ließ der Amt¬
mann die Kessel abbrechen . Nun ging ein Regen von Eingaben
über die Regierung in Idstein nieder , die bewegliche Klage
erhoben über die Ämtsverfügung , die so viele Leute brotlos mache .
Aber die Regierung , gestutzt auf das Gutachten der Forstbehörde ,blieb fest und wies alle Gesuche ab . Als aber auch das nichts Hali
und die Gesuche in gleicher Zahl erneut einliefen , machte Fürst
Karl der Sache rasch ein Ende : ,Mer in Sachen Aschenbrennen
fernerhin suppliciret , wird mit ohnausbleiblicher Strafe belegt " .
( St .-Arch . Abt . 137 , XVlIb 3 .) — n .

Briesmarken - Ecke

Rußland . Zur Angliederung der Westukraine und West »
Weißrußlands : 10 K . karmin , 30 K . grün , 50 K . grauschwarz .
60 K . schwarzblau , 1 K . scharlachrot , verschiedene Szene aus den
Tagen der Angliederung . Inschrift : „Befreiung , der Brudervölker " .
Zur Erinnerung an die Eisdrift des Eisbrechers „ Georgij Gebot “

,
der sich zu wissenschaftlichen Forschungen von Ende 1937 Bis 12 .
Januar 1940 , 812 Tage durch das nördliche Polarbecken treiben
lieh . Werte : 15 K . gelbgrün , 30 K . schwarzviolett , 50 K . rotbraun ,
1 R . dunkelblau , verschiedene Szenen von der Fahrt .

Schweden . Militärbriefmarke : ohne Wertangabe , Wappen
mit Krone , blau .

Slowakei . Freimarke : 10 K . dunkelblau , Präfidentenpalast
in Preßburg .

Spanien . Freimarke : 4 Pes . violett , General Franco , mit
Stecherzeichen , 4 Pes . karminrot , General Franco , ohne Stecher¬
zeichen .

Ungarn . Wohlfahrtsmarke zugunsten der Hochwassergeschä¬
digten : 20 und 50 F . braunrot , Soldat , Familie vor den Fluten
schützend . — Desgleichen Block : 20 F . und 1 P . dunkelgrün , die
gleiche Darstellung .

Vereinigte Staaten . Weitere Werte in der Schrift¬
stellerreihe : 3 E ., der Philosoph Ralph Waldo Emerson . 5 C . ,
Lomda May Alcott , 10 E „ Samuel S . Clemens , unter dem
Schriftstellernamen Mark Twain . — Erzieherserie : 1 C . grün ,
Horace Mann , 2 E . karmin , Mary Hapkins , 3 . E . rotlila , Charles
Eliot , 5 C . blau , Frances Willard , 10 C . braun , Broker
Washington . — Dichteiserie : 1 C . grün , Henry Longsellor , 2 C .
karmin John Whittier , 3 C . rotlila , James Lowell , 5 C . Blau ,
Walt Whitman , 10 C . Braun , James Riley .

Die Sonne raubt

Ihren guten Cigaretten
Aroma und Frische * )

ATIKAH ^

I Wie oft steht man im Sommer Tigaretten -Schachteln unachtsam
in her Sonne liegen . Der Tabak trocknet hierdurch in kürzester Zech
aus und verliert fein köstliches Aroma .

Das Preislied

Der berühmte Wagner - Sänger Heinrich Vogl Batte am
Starnberger See ein kleines Gut . Mit viel Freude Betrieb
er feine Landwirtschaft und Batte einen ganz schönen SßieB «
Bestand . Für einen fetten Ochsen wollte er einen ordentlichen
Preis Baben und konnte mit dem Metzger nicht Handels -
einig werden .

„ Wenn ich nur dös alte Preislied wieder van 3bnen
Bore . Herr Kammersänger “

, sagte der Metzger , „ na hab i
schon g nug . Dabei brauchen doch Sie bloß einen Plärr «
r tun , na haben 6 tausend Mark Berinn .“

Eßbestecke
Suppenlöffel , Soßenlöffel , <3emüse - und

SKartoffellöffel , 9ranchierbesfecke sowie

alle Sfnzelteile

Mp . Silber Orig . LDellner
90 g Silberauflage

3 <ompl . 33esteckkästen
in verschiedenen Zusammenstellungen

Srich Stephan
5 ( 1. © urgstraße 6 <ke 5 < äfnergasse

Fernsprecher 27736

Werdet Mitglied der NSV .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung ,

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch hei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hol
Wilhelmstraße 56 - gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Harmonikas

Michelsberg 22

in großer Auswahl , bekannte

Qualitäten . billig . und alle

anderen Musik - Instrumenten

Besichtigung unverbindlich

Krepp -

Verdunkelungs - Papier
1 Meter bis 1,70 Meter breit

Zug - Rollos

Lampions
in verschiedenen Größen

SchreibwarenhandiungE. PALLMANN
Wiesbaden , Schwalb . Straße 17

onnen - y
bräune

durch Reichert ' s Sonnenbrand
Flasche RM 1. —

erhältlich 1

. Parfümerie Detlef
Michelsberg 6

Hühnerauge «

sollten Sie niemals selbst
schneide « , weil Sie sich
dadmch der Gefahr einer

Blutvergiftung aussetzen .
Es gibt « ne « nfache,sichere
Methode : SAHÜKO -
Hühneraugen - Tropsen
entfernt in S Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg .
Zu haben bei :

Drogerie Rudolf Traudt
Blückerftraße 42

Kreuz .Drog . ,Paui Kaufmann
Waldftraße 93

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Drogerie Geipel
Bleichstraße 19 . Ecke
Hellmundstraße

Drogerie Götz
Dotzbeimer Str . 114 .
Ecke Loreleyring

Herrn . Hisgen , Drog. Bracher
hkeugaste 14

Germania -Drog . , Ad. Küster
Rheinstraße 67

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Vismarckring und
Dotzbeimer Straße

Drogerie Mehl
Emser Straße . Ecke
Dürerolatz

Oranien -Drog . , Hebert Sanier
Oranienstraße 50

Conr . Schirmer , Rhein -

gau - Drogerie
Rbeingauer Straße 10

Viktoria - Drog , Rich. Sejb
RBeinstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Willi Traudt
Schwa lbacker Straße 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser - Friedr .- Rina 52

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedr .- Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
WalkmMftraße 32

Adler - Drog . H . Schmuck
Igstadt . Mittelstraße 6

; •

P -It BANK IST DEIN FREUND

DEIN BA ’ NKSPARBWH -

/ ein Schutz gegen

d *ie Stürme des Ubml

Der kluge Mann legt «ich rechtzeitig ein Bank -

Sparbuch an als Schutz .gegen die Wechselfälle -des

Lebens -uncfräls . Hilfsmittel *zum Atifbaii -der eigenen

Existenz und der seiner Kinder .

Er nutzt damit nicht nur sich
'
und den Seinen ,

sondern leistet zugleich rauch der Volksgemeinschaft
einen wertvollen Dienst Und dann - wer sein

Gelthder Bank anvertraut , dem steht die Bank auch

in allen Geld - und Vermögensfragen jederzeit mit

ihrem Rat zur Seite .
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Es passiert wirklich

allerhand in

bringen wir

Oberhemden 6 . 75 5 . 75 5 . 25 4 . 95
entgegengenommen

Rasche Bedienung an unserem Sparschaller !

Ferner :

Leinen - HosenLeinen - Sakkos

Leinen - AnzügeLeinen - Westen
Die neueste Wochenschau bringt :

usw .

leicht angestaubt oder mit kleinen Fehlern

kein Einlaß .

^ UFA - PALAST KirchgasseWiesbaden

THALIA
Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Kirchgasse 72
BAR - BETRIEB

öHreibstUVe ( Fremdsprach .) Niibm . -Revarat .
Tb . Brück .Maschinen verleihen SOPf . tägl .

Goetbeftraße 18 .
TaoNitt -Anzeigea sind billig und erfolgreich Hm

Ein Gustaf - Grundgens - Film der Terra — höchste künstlerische Leistung

Zwei Welten

s

Länge 1220 Meter

film - Palast

DKW

zwei Lebensauffassungen

stehen sich gegenüber

Ein KT R O
DIENST

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Darum kommen Sie stets zuerst zu uns ,

denn Stadt und Land kauft bei

Wer hat Recht ?

Wer wird siegen ?

Wir verraten es Ihnen :

Minuten

nachSpareinlagen

gegen Sparbuch

Gebt den Tieren
täglich

Trinkwaiier !

Sonderveranstaltungen
sind :

Sporthemden ..... 6 . 50 5 . 75 5 — 4 . 50

Charmeusehemden 6 . 25 5 . 75 5 . 25 4 .75

Unsere

Wochenschau -

Am Schluß kommen beide

/ fröhlich zusammen

Wie Grundgens , der Meister der

Spielleitung , das macht , wie

sicher er die jungen Künstler

der5anfet €

Eine verblüffende Kriminalkomödie mit :

Geraldine Katt , Ursula Herking
Rene Deltgen , Carl Raddatz

Rudolf Platte , Paul Henckels

Spielleitung : Johannes Guter

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Kinder - Kleidung

Hüte und Wäsche

Die Wochenschau

läuft jeweils am

Schluß

des Programms

In jedem Programm

die neueste

Wochenschau

Siegesfahnen
über

Deutschland
Sonntag

' 2 . 00

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Alte Generation -

junge Generation

Marianne Simson

Antje Weisgerber
Hansi Wendler

Joachim Brennecke

Max Eckard

neben den bekannten Künstlern

Ida Wust und

Hadrian M . Netto

führt , müssen Sie sehen und

miterleben . Sie werden Ihre

helle Freude daran haben .

schau . Während derselben

Eine höchst erheiternde abenteuerliche und
verblüffende Kriminal ^Komödie um Liebe ,
Diamanten und — den großen Unbekannten

Kinderheim
„ Jungland "

Niedernbausen • Taunus
Tel . 234 . Ferien - und
Daueraufenthalt .
Frau Flöael .

DRfSDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privat besitz .

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Wochentags
4 . 00

6 . 15 *

8 . 30

Die siegreichen Ope¬
rationen uns . Kriegs¬
marine im Nordmeer -
Die Schlacht v . Elsaß -

Lothringen - Straß¬
burg - Colmar - Metz
Verdun - Der Gegner
überall in die Flucht
geschlagen - ImHaupt -
quartier des Führers -
Der Führer u . der Duce
i . München - Die tapfer¬
sten derTapferen - Der
Tag von Compiegne -
Der Krieg im Westen
ist siegreich beendet !

WIWkl
in sehr gutem Zustand

MMS II . MWlM
Gaststätte

Zum weißen Rötz
'
l

Bleichstraße 34 - Ruf 24678

RM 0 . 50 - 0 .75 . 1.00 ■ 1.25 1 .5< 2 .00

An - und Verkauf — Gwmuuui « ±u
emmen , Neugasse 5 Telefon 23605 .

In der Wochenschau :

Milli Ito DIMM
Die neuesten Berichte
unserer Propaganda - Kompanien

Wo 4 .00 6 .15 8 .30 . So 2 .00

Zugelassen für Jugendliche über 14 Jahre

Das Programm beginnt jeweils mit der Wochen -

Das beliebte Abendlokal

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Jugend hat Zutritt

RM 0 .40 0 .50 0 .75

Sonntag - I, ,

vormittag ■ " ” hr

Montag | 2 « 15 |

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42
lllllllllllHllllllllllllllllillllllllll

Ee!tzäiri.<im |ii«hiää^
Abnenpässe wd .
gefetzm .angelegt .
Ang . u . P . 275 «

an Anieigen -
freuz . Mainr .

Möbel modernis .
Instandsetzungs -

Werkstätten
durch E . Klavoer

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Buchfübrung
und sämtliche

Steuerarbeiten
werd , gewissen¬
haft ausgeführt
von erfahrenem
Kaufmann .Näh .

Fernsor . 27436 .
Jürgens ,

Kavellenitr .35 . 2
Maler¬

und Tüncher¬
arbeiten fübrt

aus . E . Seins .
Luffenftraße 5 .

o » K®

< A ®”
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